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Österreichs Volkseinkommen im Jahre 1957 

Wie in den letzten Jahren wurden auch heuer die endgültigen Ergebnisse 
der Volkseinkommensstatistik für das Vorjahr vom Osterreichischen Stati­
stischen Zentralamt und vom österreichischen Institut für Wirtschafts­
forschung gemeinsam erarbeitet1) Die Berechnungen können nicht früher 
abgeschlossen werden, weil xmchtige Unterlagen, wie die Aufarbeitung der 
Rechnungsergebnisse des öffentlichen Sektors und der land- und forstwirt­
schaftlichen Preise und Aufwendungen, erst gegen Jahresende zur Verfügung 
stehen. Die endgültigen Ergebnisse für 1957 wurden ebenso gegliedert wie in 
den früheren Jahren Zuerst wird dargestellt, welche Beiträge die einzelnen 
Wirtschaftszweige zum Brutto-Nationalprodukt des Jahres 1957 geleistet und 
wie sich diese Beiträge nominell und real im Vergleich zu 1956 entwickelt 
haben. Dann wird gezeigt, wie die in der Produktion entstandenen Leistungs­
einkommen auf verschiedene Einkommensgruppen verteilt wurden und wie 
das verfügbare Güter- und Leistungsvolumen für Konsum und Investitionen 
verwendet wurde Der öffentliche Sektor und die Land- und Forstwirtschaft 
konnten besonders eingehend dargestellt werden, weil für diese beiden Be­
reiche ausreichend detaillierte Statistiken vorliegen. Die in Kürze zu erwar­
tenden Ergebnisse des Produktionszensus 1954 werden eine weitere Fundie­
rung der Volkseinkommens Statistik ermöglichen. Auch diesmal muß aus­
drücklich darauf hingewiesen werden, daß die Genauigkeit der einzelnen 
Teilgrößen, je nach der Qualität der verfügbaren Statistiken, sehr unter­
schiedlich ist. Besonders vorsichtig müssen jene Daten interpretiert werden, 
die mangels primär statistischer Unterlagen als Differenz zwischen anderen 
berechneten Größen ermittelt wurden, da alle statistischen Fehler, die bei 
der Ermittlung der anderen Größen unterlaufen, in die Restgröße eingehen. 
Diese Restgrößen sind: das Einkommen der Selbständigen aus Besitz und 
Unternehmung, die Lagerveränderungen und die Ersparnisse Allerdings 
gewährleistet der kontenmäßige Aufbau der Volkseinkommensrechnung zahl­
reiche Kontrollmöglichkeiten, so daß die Fehler nicht allzu groß sind 

3) Das österreichische Institut für Wirtschaftsforschung hat bereits im Februar 1958 auf Grund vorläufiger Daten das 
Volkseinkommen 1957 geschätzt. Siehe: Monatsberichte des österreichischen Institutes für Wirtschaftsforschung, Heft 2 
Jg. 1958, S 49 ff 
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Die Entwicklung des Bmtto-Nationalproduktes 
nach Wirtschaftszweigen 

D a die Ergebnisse des Produktionszensus 1954 
nicht rechtzeitig vorlagen, wurde , wie bisher, d ie 
Wer t schöpfung der einzelnen Wir tschaf tszweige im 
J a h i e 1951 mit Hi l fe von Mengen- und Preisindizes 
fortgeschrreben W ä h r e n d für die meisten W i r t ­
schaftszweige bereits b rauchbare Mengenindizes 
vorl iegen, sind die zum Tei l nur indirekt ermit te l ­
ten Preisindizes vielfach noch ungenau. Der aus 
den einzelnen Teil indizes gewonnene Preis index 
des ver fügbaren Güter - u n d Leis tungsvolumens gibt 
die V e r ä n d e r u n g e n des gesamten inländischen 
Preisniveaus nur annäherungsweise wieder 

Die Berechnung ergab folgende Ergebnisse: Im 
Jah re 1957 w u r d e n für 121 8 Mrd. S Güter erzeugt 
u n d Dienst le is tungen bereitgestellt , nominel l u m 
10 1 % u n d real um 5 5 % mehr als im Vor jahr 
I m J a h r e 1956 ha t t e die rea le Zuwachs ra te nur 
3 9 % be t ragen Die einzelnen Wir tschaf tszweige 
expandie r ten bemerkenswer t gleichmäßig, meist u m 
4 bis 6 % Nur im H a n d e l u n d in der L a n d w i r t ­
schaft war die Zuwachs ra t e etwas größer , im öffent­
lichen Dienst dagegen geringer 

Übersicht 1 

Das Brutto-Nationalprodukt nach 
Wir t s c haft s zwei gen 

Z u laufenden Pre isen Z u P r e i s e n v o n 1951 
1956 1957 1957 1956 1957 1957 

i n % v o n i n % v o n 
M r d S 1956 M r d S 1956 

Land- u n d Fors twi r t scha f t 14 6 15 8 108 11 5 12 4 107 

I n d u s t r i e ' ) u n d G e w e r b e 43 0 53 5 109 39 7 4 1 6 105 

B a u g e w e r b e , . . . 7 4 S 0 108 5 3 6 0 104 

E lek t r i z i t ä t G a s u n d Wasser 3 7 4 1 I I I 3 1 3 3 106 

V e r k e h r 5 3 5 7 107 4 4 4 6 104 

E-Tandd . . 10 6 12 2 115 8 9 9 8 H O 

öffen t l icher Dienet 9 1 10 5 115 6 0 6 1 102 

Ü b r i g e Diens t l e i s tungen . . 10 9 12 0 110 9 I 9 6 105 

B r u t t o - N a t i o n a l p r o d u k t 1 W 6 121'8 H O 2 ) SR'5 9 3 ' 4 106 5 ) 

J ) Einschl ießl ich E r d ö l -— *) G e n a u 110 1 bezw 105 5 

Der Bei t rag der Land- und Forstwirtschaft 
war real um 7 % und nominel l u m 8 % höher als 
im Jah re 1956, hauptsächl ich weil die W e i n - u n d 
die Zucker rübenern te besonders gut ausfielen und 
viel Nutzholz geschlägert wurde 

Industrie (einschließlich Erdölwirtschaft) und 
Gewerbe erzeugten real um 5 % mehr als im Jahre 
1956. Der Bei t rag der Erdölwir tschaf t war im Be­
richtsjahr ungefähr gleich hoch wie im Vor jahr 
Der Rückgang der Rohölfördeiung um 7 % w u r d e 
durch eine Ste igerung der P roduk t ion von Benzin 
u n d Gasöl um 1 5 % u n d 3 % a n n ä h e r n d wet t ­
gemacht 

Das Baugewerbe e rhöhte seinen Bei t rag real 
um 4 % und der Handel um 1 0 % Die Umsä tze 
im Einze lhandel stiegen ebenso s tark und d ie im 
Außenhande l viel stärker als das Bru t to -Na t iona l ­
produkt 

Der Bei t rag des öffentlichen Dienstes umfaßt 
in der Haup t sache den A u f w a n d für die Gehäl ter 
und L ö h n e der öffentlich Bediensteten, den Sold 
und die Sachbezüge (Verpflegung, Uni fo rm usw) 
der Wehrdienstpf l icht igen und die Abschre ibungen 
Obwohl es im Jahresdurchschni t t 1957 viel mehr 
Wehrdienstpf l icht ige g a b als im J a h r e 1956, war 
der A u f w a n d aus diesem Titel ungefähr gleich 
hoch, weil im Sachaufwand für 1956 viele Erst­
anschaffungen (Uniformen) mit längerer Nutzungs­
dauer en tha l ten waren. Aus diesem G r u n d e stieg 
die rea le Wer t schöpfung des Öffentlichen Dienstes 
( + 2%) schwächer als die Zahl der Beschäftigten 
einschließlich der Wehrdienstpf l icht igen ( + 5 6%) 
Nomine l l ist der Beitrag dieses Sektors u m 15% 
gestregen Die Pre i sve ränderung v o n 12 7°/o ist hiei 
g le ichbedeutend mit dei Kostenver teuer ung Sie 
geht fast zur Gänze auf die E rhöhung der Bezüge 
der öffentlich Bediensteten auf G r u n d der letzten 
E tappe des Gehaltsgesetzes 1956 zurück 

Das verfügbare Güter- und Leistungsvolumen 
und seine Verwendung 

V o m Bru t to -Nat iona lp roduk t des Jahres 1957 
in H ö h e von 121 8 M r d S w u r d e n Güter und 
Dienst leis tungen im W e r t e von 32 8 M r d S a n das 
Aus land verkauft Für d ie In lands Versorgung ver­
blieben daher 89 M r d S Güter u n d Dienste heimi­
scher Herkunf t Dazu kamen 32 2 Mrd S 1 ) Im­
porte im wei teren Sinne Insgesamt s tand daher für 
Konsum u n d Invest i t ionen ein Gü te r - u n d Lei­
s tungsvolumen von 121 2 M r d S zur Verfügung, 
um 0 6 M r d S 1 ) weniger als das B iu t to -Na t iona l -
p ioduk t Der W e r t der Ablösel ieferungen aus dem 
Staa tsver t rag ( I T Mrd. S) ist im E x p o r t enthal ten 
Als Gegenbuchung w u r d e im Kontensys tem der 
volkswirtschaftl ichen Gesamt rechnung im konsoli­
dierten Auslandskonto eine Net to-VermÖgensübei-
t r agung an das Aus land in gleicher H ö h e ein­
gesetzt. 

l) Diese Zahlen decken sich nicht ganz mit dei von 
der Oester reichischen Nationalbank veröffentlichten Ertrags­
bilanz, da die Transfers am dem Ausland an den Öffent­
lichen Sektor und ebenso die Transfers desselben Sektors an 
das Ausland anders zugerechnet wurden. Siehe Abschnitt Zah­
lungsbilanz, S. 18 f 
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Übersicht 2 

Volkseinkommen, Nationalprodukt und verfügbares 
Güter- und Leistungsvolumen 

1956 1957 1957 
in % v o n 

Mrd . S 1956 

V o l k s e i n k o m m e n 89' 6 98 5 110 

Ind i r ek t e S teue rn 15 1 16 7 I I I 

2 1 2 1 100 

N e t t o - N a t i o n a l p r o d u k t 102"6 113-1 110 

8 0 8 7 109 

B r u t t o - N a t i o n a l p r o d u k t . . . . 110-6 121-8 110 

0 3 0 6 

Ver fügba res G ü t e r - und L e i s t u n g s v o l u m e n 1 1 0 3 121-2 no 

Übersicht 3 

Reale Entwicklung des Volkseinkommens, des 
Nationalproduktes und des verfügbaren Güter­

und Leiüungsvolumens 

(Zu Preisen von 1951) 
1956 1957 1957 

M r d S 
in % v o n 

1956 

V o l k s e i n k o m m e n . 71 8 7 6 5 107 

Ind i r ek t e S teue rn 1 1 9 1 1 9 101 

1 7 1 7 95 

N e t t o - N a t i o n a l p r o d u k t 82-0 E6'7 106 

6 5 6 7 103 

B r u t t o - N a t i o n a l p r o d u k t S8-5 9 3 ' 4 106 

ZahJungsbi ianzübersc t iuE 0 l 0 5 

Ver fügbares G ü t e r - u n d l e i s t u n g s v o l u m e n 8 ß - 4 92-9 105 

V o n den im In l and ver fügbaren Gü te rn u n d 
Dienst le is tungen s tammten im Jah re 1957 73 4 % 
aus der heimischen Produk t ion u n d 26 6 % aus dem 
Aus l and I m Jah re 1956 ha t t en die Ante i l e 74 6 % 
u n d 25 4 % be t ragen Die Auslandsverf lechtung h a t 
demnach im Berichtsjahr weiter zugenommen. 

V o m ver fügbaren Gü te r - u n d Leis tungs-
volumen des J ah re s 1957 in H ö h e von 1 2 1 2 M r d S 
wurden 27 M r d S oder 22 3 % für Bru t to - Inves t i -
t ionen verwendet , 75 5 M r d S oder 6 2 ' 3 % gingen 
in den p r iva t en Konsum u n d 17 2 M r d . S oder 
14 2 % in den öffentlichen Konsum Gegenüber 1956 
ist die Investr t ionsquote gleichgeblieben, die Quote 
des p r iva ten Konsums ha t von 63 8 % auf 62 3 % 
abgenommen, w a h r e n d die Quote des öffentlichen 
Konsums von 13 1 % auf 14 2 % gestiegen ist 

Von den dre i Verwendungsa r t en ist der öffent­
liche Konsum a m stärksten gestiegen (nominell um 
1 9 % u n d rea l um 7%) , die Invest i t ionen waren um 
1 1 % u n d 7 % höher , w ä h r e n d der p r iva t e Konsum 
mit 7 % u n d 3 % die geringste Ste igerung aufwies 

Die Lager s ind nach dieser Berechnung u m 
1 5 M r d S gestiegen. Es w u r d e bereits darauf h in ­
gewiesen, d a ß diese Pos t e ine Res tgröße ist u n d 
auch statistische Differenzen enthält . Verschiedene 
Kont ro l l rechnungen lassen jedoch vermuten , d a ß 

Übersicht 4 

Verwendung des verfügbaren Güter- und 
Leistungsvolumens 

1956 1957 1957 
i n % v o n 

M t d S 1956 

Bru t to - Inves t i t i onen 2 4 4 2 7 0 111 

Öffentl icher K o n s u m 14 4 17 2 119 

Pr iva te r K o n s u m . 70 4 75 5 107 

1 1 1 5 

Ver fügbares G ü t e r - u n d L e i s t u n g s v o l u m e n 110 '3 121-2 110 

Übersicht 5 

Reale Entwicklung des verfügbaren Güter- und 
Leistungsvolumens und seiner Verwendung 

(Zu Pieisen von 1951) 
1956 1957 1957 

M r d S 
in % v o n 

1956 

B m r to - In ves t i t ioncn 19 3 2 0 6 107 

Öffentl icher K o n s u m 10 0 10 7 107 

P r i v a t e r K o n s u m . . . 60 7 6 2 6 103 

1 6 - 1 0 

Ver fügbares G ü t e r - u n d Le i s tungsvo lumen 8B'4 9 2 ' 9 105 

' ) D e r G r u n d da fü r d a ß d i e L a g e r b e w e g u n g u n d stat ist ische Differenz zu P r e i s e n 

v o n 1951 n e g a t i v ist l i eg t in d e t H a u p t s a c h e d a r i n , d a ß d ie u n a b h ä n g i g v o n e i n a n d e r 

e rmi t t e l t en Pre is ind izes de r E n t s t e h u n g s V c r t e i l u n g s - und V e r w e n d u n g s s e i t e w e g e n 

d e r u n z u r e i c h e n d e n ver fügbaren P r e i s u n t e r i a g e n n i c h t ganz a u f e i n a n d e r a b g e s t i m m t 

w e r d e n k ö n n e n 

zumindest die T e n d e n z der L a g e r b e w e g u n g l icht ig 
er faßt wurde . 

Setzt m a n vom Bru t to -Na t iona lp roduk t d ie 
Abschre ibungen ab, die mit 8 7 M i d S ermittel t 
wurden , so erhäl t m a n das N e t t o - N a t i o n a l p r o d u k t 
zu Marktpre isen , das ist der Gesamtwer t aller e r ­
zeugten Güter und Dienste abzüglich jener , die als 
Ersatz für den Verschleiß der gesamten maschinel­
len u n d baul ichen Produkt ionsan lagen dienen 

Zieht m a n v o m Ne t to -Na t iona lp roduk t zu 
Mark tp re i sen die indi rekten Steuern ab u n d zähl t 
m a n die Subvent ionen dazu, so ergibt sich d i e 
Summe aller Leis tungseinkommen, die a n die a m 
Produkt ionsprozeß di rekt oder indirekt Beteil igten 
ausgezahl t w e i d e n 

Das Volkseinkommen und seine Verteilung 
Das Volkse inkommen be t rug im J a h r e 1957 

98 5 Mrd. S, gegen 89 6 Mrd . S im J a h r e 1956 
(Übersicht 6) D i e Zuwachs ra t e h a t sich mi t 9 9°/o 
gegenüber 10 5 % im Jah re 1956 geringfügig ver ­
minder t . A m stärksten stiegen die E inkommen der 
öffentlichen V e r w a l t u n g aus Besitz u n d U n t e r n e h ­
m u n g mit 3 1 % u n d d ie unver te i l ten G e w i n n e der 
Körperschaf ten mit 1 1 % ; die Summe der Löhne 
u n d Gehäl ter lag infolge einer größeren Z a h l von 
Beschäft igten u n d höheren Durchschni t t se inkommen 
u m 10%, das E inkommen der Selbständigen u m 
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8°/o über dem Vor jahr Die Ver te i lung des Volks­
einkommens h a t sich nur wenig geänder t Der A n ­
teil der Löhne u n d Gehäl ter a m Volkseinkommen 
h a t sich um 0 3 % erhöht , ebenso der An te i l des 
Einkommens der öffentlichen Verwal tung . 

Uber sieht 6 

Das Volkseinkommen und seine Verteilung 
Z u laufenden Pre isen Z u P r e t e n v o n 1951 

1956 1957 1957 
in % v o n 

1956 1957 1957 
in % v o n 

M r d S 1956 Mrd . S 1956 

L ö h n e u n d G e h ä l t e r 53 9 59 5 H O 43 7 47 0 107 

E i n k o m m e n aus Besi tz u n d 

U n t e r n e h m u n g . . . 30 9 33 5 108 2A 3 2 5 4 105 

U n v e r l e i h e G e w i n n e de r K ö r ­

perschaf ten 3 7 4 1 113 2 9 3 0 104 

E i n k o m m e n de r öffentl ichen 

V e r w a l t u n g aus Besitz u n d 

1 1 1 4 131 0 9 1 1 123 

V o l k s e i n k o m m e n 89 '6 9 8 ' 5 110 71*8 7 6 - 5 107 

Zu kons tan ten Pre isen wurden folgende Z u ­
wachsra ten erreicht : Volkseinkommen sowie Lohne 
u n d Gehäl ter 7 % , E inkommen der öffentlichen Ver ­
w a l t u n g 2 3 % , E inkommen der Selbständigen 5 % 
u n d unver te i l te Gewinne 4%.. D i e reale Zuwachs ­
r a t e der L ö h n e u n d Gehäl ter sowie der E inkommen 
der öffentlichen Verwa l tung ist niedriger , d ie der 

beiden ande ren Einkommensar ten höher als im 
Vorjahr . 

Die Berechnung der Löhne und Gehälter ist in 
Ubersicht 7 detai l l ier t W i e bereits e rwähn t wurde , 
sind sie insgesamt um 1 0 % (im Vorjahr um 14%) 
gestiegen. Dieses Ergebnis w i r d durch die Entwick­
lung der Lohnsummensteuer ( + 9 % ) und der 
Diens tgeberbei t räge zum Kinderbeihi l fenausgleichs­
fonds ( + 1 0 % ) e rhär te t D a s Lohnsteuer auf kommen 
läßt infolge der Progress ion der T a r i f e keinen ein­
deut igen Schluß zu Das Steigen der Lohnsumme 
erklär t sich zu 2°/o aus d e m Anwachsen der du rch ­
schnit t l ichen Beschäft igtenzahl , zu 8 % aus der 
E r h ö h u n g der Durchschni t t s löhne u n d -gehälter 
Der Gesamtdui chschnitt p ro Kopf u n d Mona t be­
t rug 2 248 S, gegen 2.074 S im Vor jahr In diesem 
Betrag sind nicht nur die Lohnsteuer , sondern auch 
die Summe der Sozialversicherungsbeit iäge, Kin­
derbeihilfen, Sonderzahlungen, Z u l a g e n usw ent­
hal ten Das Bru t toe inkommen im üblichen Sinne, 
nach Abzug der angerechneten Pensionsbei t räge, 
der Arbe i tgebe ibe i t räge zur Sozialversicherung u n d 
des Zuschlages für Militär per sonen, aber einschließ­
lich aller Zu lagen u n d Sonder Zahlungen, belief sich 
auf 2 019 S 

Übersicht 7 

Löhne und Gehälter im Jahre 1957 
A r b e i t e r A n g e s t e l l t e I n s g e s a m t 

Be­ J a h r e s - M o n a r s - Be ­ Jah re s - M o n a t s ­ B e ­ Jahres - M o n a t s -
schäft igte l ohn­ d u r c h - schäf t igte l obn- d u r c h ­ schäf t ig te lohn- d u r c h -

s u m m e schn i t t s - s u m m e schnitts- summe schni t t s -
l o h n l o h n l o h a 

p r o K o p f p r o K o p f p r o K o p f 
MiU. S S MiU. S S MU1.S S 

1. G e b i e t s k r a n k e n k a s s e n . . . 1,181 518 20 417 1 440 451 227 10 640 1 965 1,632.745 3 1 0 5 7 1.585 

2. Be t r i ebsk rankenkassen . . . . . . , . .. 31 .208 764 2 040 4 809 157 2 .715 3 6 0 1 7 921 2 131 

3. Bergarbe i t e r -Vers icherungsans ta l t u n d n ich tp ragmat i s i e r t e Anges te l l t e d e t 

Vers iche rungsans ta l t de r ös terre ichischen E i s enbahnen . 34.355 915 2 220 8 704 277 2 655 43 059 1 192 2 307 

4 Landwi r t scha f t sk rankenkassen . . . . . . I6Ö.455 2 234 1 160 15 606 412 2 .200 176 061 2.646 1.252 

5. Vers iche rungsans ta l t de r ös te r re ich ischen E i s e n b a h n e n ( o h n e n ich tpragmat i ­

s ier te Anges te l l t e ) 1 ) . . . . . . . . . 25.296 489 1 610 62 .343 1 5 9 0 2 1 2 5 87 639 2.079 1.977 

6, Kranken fü r so rgeans t a l t en in W i e n u n d den B u n d e s l ä n d e r n . . . . - - 56 649 1 7 4 4 2 565 56 .649 1 7 4 4 2 .565 
_ - 126.874 3.905 2 .565 126.874 3.905 2.565 

1—7 insgesamt . 1,432.832 24.819 1 443 726.212 18 725 2.149 2,159 0 4 4 43.544 1.681 

8, V o n de r Soz ia lvers icherung n i c h t e r faß te 

a) zivile Beschäf t ig te ' ) . . . . . . 40.000 52B 1.100 - - - 4 0 000 528 1 100 

9 b) Wehrd iens tp f l i ch t ige ' ) . . . . . . . - - - - - 6 6 0 0 - — 
a) Z u s c h l a g für d e n v o m SozMvers icher i ingsbe i t rag fre ien L o h n a n t e i l 6 ) 3.946 3 764 7.710 

— — 348 

1—9 insgesamt 1,472.832 29 293 1 657 726 212 22,489 2 581 2 ,205.644 52.130 1.970 

10. A r b e i t g e b e r b e i t r ä g e zu r Soz i a lve r s i che rung ' ) . . . 4 870 

1 1 . K i n d e r b e i h i l f e n aus d e m A u s g l e i c h s f o n d s ' ) . . . 1 502 

1 2 A n g e r e c h n e t e Pens ionsbe i t r äge . 986 

1 — 12 insgesamt 59.488 

' ) I n d e r Z a h l de r Beschäf t ig ten s ind a u c h Bedienste te m i t g e r i n g e m Beschaf t igungsausmaü enthal ten — J ) I n de r Zah l de t Beschäf t igten s ind n i c h t nur die in e i n e m öffentlich-rechtlichen 

D iens tve rhä l t n i s z u m B u n d s t ehenden P e r s o n e n enthalten., s o n d e r n auch, s o w e i t s ie n i c h t bei ande ren V e r s i c h e r u n g s t r ä g e r n vers icher t g e h a l t e n werden , i m öffentlich-recht lieber. 

D iens tve rhä l t n i s fcu a n d e r e n öffentlichen Körpe r scha f t en s t e h e n d e Bed iens te te mitgezahlt . — s ) Schä t zung auf G r u n d der Vo lkszäh lungse rgebn i s se 1951 — 4 ) J a h r e s d u r c h s c h n i t t der 

e inberufenen u n d n o c h n i c h t sozia lvers icherungspfl icht ig gewesenen Wehrpfl icht igen. — E ) Wohnungsbe ih i l f e , 13, M o n a t s g e h a l t sowie sons t i ge e inmal ige B e z ü g e und Sonde r i ah . ' 

h i n g e n , ferner Z u s c h l ä g e u n d Z u l a g e n s o w i e d ie n ich t aus d e m Ausg le i chs fonds ausgezah l t en Kinderbe ih i l f en für öffentlich Bed iens te te . I m Z u s c h l a g ist auch d i e L o h n - u n d Geha l r sbewe-

g u n g w ä h r e n d des J a h r e s berücks ich t ig t , da d ie E r h e b u n g de r Soz ia lvers icherung n u r au f e inen St ichtag abges te l l t ist — °) I m Bundes rechnungsabsch luB als Sachaufwand ausgewiesene 

Sachbezüge d ie auf G r u n d in te rna t iona le r Defini t ion als Pe r sona lau fwand zu behande ln s ind D e r B r u t t o b e t r a g beläuft sieb auf 567 Mill Schi l l ing, die Differenz ist berei ts in d e r S o m l -

vers icherungss ta t i s t ik u n d i n d e r L o h n s u m m e o b e n en tha l ten — ' ) Vor läuf iges E r g e b n i s — *) E insch l i eß l i ch Ernährungsbe ih i l f en s o w i e Zusa tzbe t r ägen zu den Kinderbeihi l fen 

de r U n s e l b s t ä n d i g e n aus d e m Ausg le ichs fonds für Pamil ienbeihi l fen 
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Die Gehäl ter der Angeste l l ten ( + 1 2 % ) sind 
gegenüber dem Vorjahr stärker gestiegen als die 
Löhne der Arbei ter ( + 7%) , was insbesondere aus 
der letzten E t a p p e des Gehaltsgesetzes für öffentlich 
Bedienstete zu e rk lä ren ist Bei Vergle ichen der 
einzelnen in Übersicht 7 ausgewiesenen G r u p p e n 
m u ß ihre verschiedene Zusammense tzung beachtet 
werden. So spielen unter den bei den Gebie tskran­
kenkassen vers icherten Beschäftigten die Lehr l inge 
eine relat iv größere Rol le als bei a n d e r e n Gruppen , 
wodurch der Gesamtduichschni t t gedrückt w i rd 
u n d im Vergleich zu ande ren G r u p p e n ein „un­
günst iges" Bild entsteht. Ähnl iches gilt für einen 
Vergle ich von Arbe i t e rn u n d Angeste l l ten Das G e ­
samtergebnis , das auch nach ande ren Berechnungs­
methoden überprüf t wurde , dürf te nur eine ger inge 
Fehlergrenze aufweisen 

Für die unverteilten Gewinne der Körperschaf­
ten w u r d e nach den bisherigen Un te r l agen eine Er ­
höhung von 3 7 M r d S auf 4 1 Mrd. S angenom­
men N a c h den vor l iegenden Jahresabschlüssen sind 
zwar die unver te i l ten Gewinne (einschließlich Rück­
lagenzuweisungen und Steuern sowie nach Abzug 
der Gewinnausschüt tungen) gegenüber dem Vor­
jahr u m 1 8 % gesunken, doch ist zu berücksichtigen, 
d a ß für 1957, im Gegensatz zu 1956, vorzeit ige A b ­
schreibungen im R a h m e n der Bewertungsfreihei t 
e r laubt w a r e n D i e b i lanzmäßig ausgewiesenen A b ­
schreibungen w a r e n im J a h r e 1957 u m 4 4 % höher 
als im Jah re 1956. Bei A n n a h m e eines „norma len" 
Abschreibungszuwachses erscheint d ie ausgewiesene 
E r h ö h u n g der G e w i n n e gerechtfertigt.. 

I n der kon tenmäßigen Dars te l lung sind die u n ­
ver te i l ten G e w i n n e und die direkten Steuern der 
Körperschaf ten ge t rennt ausgewiesen. Dabei ist zu 
beachten, d a ß d ie G e w i n n e ( 1 3 M r d S) nach A u s ­
schüt tung der Div idenden u n d T a n t i e m e n er faßt 
u n d auf G r u n d der Jahresabschlüsse 1957 geschätzt 
wurden , w a h r e n d die d e m Bundesrechnungs­
abschluß en tnommene Steuerleistung (2 8 M r d S) 
auf dem G e w i n n der Vor j ah re aufbaut. 

V o n den im einzelnen ausgewiesenen Einkom­
mensar ten ist das Einkommen der öffentlichen Ver­
waltung aus Besitz und Unternehmung wieder a m 
stärksten gestiegen ( 3 1 % gegen 4 9 % im Vor jahr ) 
u n d h a t sich seit 1955 verdoppel t Die starke E r ­
h ö h u n g der letzten J a h r e ist in erster L in ie dem 
höheren E inkommen des Bundes aus Besitz u n d 
U n t e r n e h m u n g zuzuschreiben W o h l sind die 
Betriebsüberschüsse (ohne Monopole) , die schon im 
Jahre 1956 zurückgegangen waren , im J a h r e 1957 
u m wertere 40 Mil l S gesunken u n d der Z insen­
e r t r ag war nur u m 30 Mil l S höher, doch ha t sich 

d ie gesamte Gewinnabfuhr der Na t iona lbank u n d 
der Postsparkasse einschließlich der E r t r ä g e aus 
dem Münzrega l verdoppel t Auch die sonstigen E r ­
t r äge (insbesondere auf G r u n d der A n teüsi ech te 
des Bundes u n d aus Förder - , F lächen- u n d F e l d ­
zinsen) sind sehr s tark gestiegen Das E i n k o m m e n 
der L ä n d e r und Gemeinden aus Besitz u n d U n t e r ­
nehmung ist h ingegen geringfügig zurückgegangen 

Das selbständige Einkommen aus Besitz und 
Unternehmung, dessen Bewegung bereits b e ­
sprochen wurde , konnte auch im J a h r e 1957 n u r 
als Restpost ermit te l t werden.. Die beiden d a s 
Volkseinkommen berechnenden Inst i tut ionen s ind 
sich dieses Mange ls bewußt u n d bemühen sich, d i e 
Berechnungen laufend zu verbessern. Für die L ö h n e 
u n d Gehäl ter in ihrer Summe (aber n icht in a l l en 
Details) w u r d e in den letzten Jah ren ein für Globa l -
be i echnungen sehr hoher Genauigke i t sgrad e r ­
zielt u n d auch die Berechnung des Einkommens der 
öffentlichen Verwa l tung aus Besitz uncl U n t e r n e h ­
mung läß t sich k a u m weiter verbessern Die u n ­
vertei l ten Gewinne der Körperschaf ten w e r d e n 
künftig genauer er faßt werden können, d a nun auch 
Aktiengesel lschaften, die bis 1955 nicht unter öster­
reichischer Verwa l tung s tanden oder aus a n d e r e n 
G r ü n d e n keine öffentlichen Bilanzen erstell ten, i h r e 
Jahresabschlüsse vorlegen Diese Verbesserung w i r d 
sich auch für die Restpost auswirken. Wei t e r s wer­
den die Ergebnisse der Bet i iebszählung zusammen 
mit den d a n n für mehr er e J a h r e vor l iegenden 
Steuer Statistiken eine bessere Überprüfung der E i n ­
kommen der Selbs tändigen ermöglichen. Die bisher 
veröffentlichten Z a h l e n für die Ver te i lung des 
Volkseinkommens sind daher nur als vorläufig zu 
betrachten. D i e auf G r u n d zusätzlicher D a t e n a l len­
falls notwendigen Korrek turen werden — um d i e 
Vergle ichbarkei t der Ergebnisse zu w a h r e n — m ö g ­
lichst rückwirkend bis 1950 durchgeführ t werden. 

Das petsönliche Einkommen und dei ptivate 
Veibiauch 

Das persönliche Einkommen setzt sich aus der 
Summe aller L ö h n e u n d Gehäl ter , aller U n t e r ­
nehmere inkommen u n d aller T rans fe remkommen , 
wie Pensionen, Renten, Zinsen für die Staatsschuld 
usw., zusammen Aus den persönlichen E inkommen 
müssen die direkten Steuern der H a u s h a l t e und d i e 
Sozialversicherungsbei träge gezahlt we rden Es ve r ­
bleibt d a n n das verfügbare persönliche Einkommen, 
das entweder konsumiert oder gespart w i r d 

Das persönl iche E inkommen war im J a h r e 1957 
mit 108 3 Mrd . S u m 1 0 % höher als im J a h r e 1956. 
Die Trans fe i e inkommen sind besonders stark g e -
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stiegen (um 2 M r d S oder 15%) Die direkte 
Steuerleistung war mit 20"8 M r d S um 1 4 % u n d 
das ver fügbare persönliche E inkommen mit 
87 5 Mrd . S um 1 0 % höher als im Jah r vorher D a 
davon nur 86 2 % oder 75 5 M r d S für den pr iva ten 
Konsum ausgegeben w u r d e n (im Jah re 1956 waren 
es 88 2 % ) , verbl ieben 13 8 % (11 '8% im Vor jahr ) 
oder 12 M r d S für pr ivates Sparen Das p r iva te 
Sparen schlägt sich nicht nur in den E in lagen auf 
Sparkonten nieder Es umfaß t auch d ie in den 
Lebensvers icherungsprämien entha l tenen Sparquo­
ten, die pr iva ten Wer tpap ie rkäu fe , die Z u n a h m e 
der Barge ldhor te , Schuldent i lgung u n d D a r ­
lehensgewährung an ande re Wir tschaf tssektoren 
sowie die im eigenen Betrieb invest ierten G e w i n n e 
von Einzelfirmen u n d Personalgesel lschaften 

Übersicht 8 

Verfügbares persönliches Einkommen und privates 
Sparen 

1956 1957 1957 
So % v o n 

M r d S 1956 

V o l k s e i n k o m m e n . . 89 6 9 8 5 H O 

M i n u s : E i n k o m m e n der öffentlichen V e r w a l t u n g aus 

Besi tz u n d U n t e r n e h m u n g 1 1 1 4 131 

M i n u s : Unve r t e i l t c G e w i n n e u n d d i r ek t e S teue rn de r 

Kapi talgesell Schäften . 3 7 4 1 I I I 

P lus : T r a n s f e r e i n k o m m e n 1 ) 13 3 15 3 115 

Persönl iches E i n k o m m e n . . . . . 108"3 H O 

M i n u s : D i r e k t e Steuern de r H a u s h a l t e u n d Sozialver 

s ichecungsbe i t räge 18 3 2 0 ' 8 114 

V e r f ü g b a r e s pe rsön l iches E i n k o m m e n 79 '8 87"5 H O 

70 4 75 5 107 

Pr ivates Sparen . 9"4 12*0 128 

Private! Sparen in % des cirfügbaren ptrsönticb'n Einkommens 118 13 S 
' ) Einschl ießl ich Z i n s e n für d ie Staatsschuld 

Der private Konsum für das Jahr 1957 w u r d e 
im wesent l ichen nach der gleichen Me thode ge­
schätzt wie für das Jahr 1956 Nur in der Ver-
braucl isgruppe Verkehr wurden neben den Aus­
gaben für P k w (Anschaffung u n d Betriebskosten) 
auch die für Motor räder , Roller, Mopeds u n d Fah r ­
räder gesondert erfaßt, weil es sich gezeigt hat , 
daß die Umsä tze des Einzelhandels mit Motor ­
rädern , F a h r r ä d e r n u n d Fahrzeugzubehör diese 
Entwicklung nicht immer richtig wiedergeben D a 
die Z a h l der erfaßten W a r e n u n d Dienst le is tungen 
inne rha lb der einzelnen Verb iauchsgruppen im 
Laufe der letzten Jah re nach u n d nach erwei ter t 
we rden konnte, w i rd der wer t - u n d mengenmäßige 
Verbrauch für diese G r u p p e n nunmehr im a l l ­
gemeinen auf G r u n d der En twick lung der als re ­
präsenta t iv angesehenen Einzelposit ionen geschätzt 
D a d u r c h konnte die in den Anfängen der Volks-
e inkommensberechnung verwende te Methode , die 
G r ö ß e der einzelnen Verbrauchsgruppen mit Hi l fe 

der aus Haushal tss ta t is t iken u n d ausländischen V o r ­
b i ldern er rechneten Ausgabenante i le zu ermit te ln, 
grundsätzl ich aufgegeben werden. Sie wird nur ge­
legentlich zu Kontrol lzwecken verwendet . 

Übersicht 9 

Die Ausgaben für den privaten Konsum 
1956 1957 1957 1 9 5 7 

a u Pre i sen v o n i n % v o n 
1956 1956 

Mi l l S % Mil l S % Mill s % M e n g e Preise 

ErOBhciing 25 090 3 5 6 26 .450 35 0 25 4 0 8 35 0 101 3 104 1 

G e n u ß m i t t e l 8 160 11 6 9.050 12 0 8 5 6 2 11 8 104 9 105 7 
W o h n u n g u I n s t a n d h a l t u n g 3 290 4 7 3 590 4 8 3 4 9 4 4 8 106 2 1 0 2 7 
ß e h e i z u n g u n d Be l euch tung 3 090 4 4 3 430 4 5 3 257 4 5 105 4 1DS3 

W o h n u n g s e inr ich t u n g 6 790 9 7 7 370 9 3 7 297 10 1 107 5 1 0 1 0 

Bek le idung 9 440 13 4 9 940 13 2 9 530 13 1 101 0 104 3 
Re in igung u . Körperpf lege 3 300 4 7 3 530 4 7 3 3 4 3 4 6 101 3 105 6 

Unter r ich t , B D d u n g u n d 

U n t e r h a l t u n g 3 760 4 4.140 5 5 3 869 5 3 102 9 107 0 

V e r k e h r 4 1 8 0 5 9 4.370 5 8 4 .370 6 0 1 0 4 5 100 0 

3.250 4 6 3 .580 4 7 3 .493 4 8 107 5 102 5 

I n s g e s a m t 70 350 lOO'O 75.450 lOO'O 72 .623 lOO'O 103 '2 103'9 

I m J a h r e 1957 w u r d e n für den p r iva ten Konsum 
75 5 M r d S ausgegeben, u m 5 1 Mrd , S oder 7 % 
mehr als im Vorjahr.. D i e nominel le Zuwachs ra te 
war dami t e twa gleich hoch wie im Jahre 1956 
Mengenmäß ig w u r d e jedoch nur u m 3 % mehr ver­
braucht als vor einem Jahr (im J a h r e 1956 noch 
u m . 5 % mehr) , d a die Verbraucherpre i se im D u r c h ­
schnitt um fast 4 % gestiegen sind 1 ) 

1 ) Nach dem Lebenshaltungskostenindex des Institutes 
sind die Verbraucherpreise von 1956 bis 1957 nur um rund 
2°/o gestiegen Diese Differenz ist in erster Linie auf die Ge­
wichtungsunterschiede zurückzuführen (für den Lebenshal­
tungskostenindex werden die Preise mit dem Vorkriegsver­
brauch eines vierköpfigen Wiener Arbeiterhaushaltes gewogen, 
für den Preisindex des privaten Konsums mit dem Verbrauch 
der gesamten Bevölkerung in der Endperiode, d. h in diesem 
Falle im Jahre 1957), zum Teil aber auch darauf, daß der 
Preisindex des privaten Konsums mehr Waren und Leistun­
gen erfaßt als der Lebenshaltungskostenindex Außerdem wird 
der Verbrauch der Landwirtschaft zu Erzeugerpreisen be­
wertet, die sich vielfach anders entwickeln als die Verbrau­
cherpreise. So beruht z, B der große Unterschied in der 
Gruppe Ernährung (privater Konsum + 4 1%, Lebenshal­
tungskosten 4-0'l°/o) großteils darauf, daß die Äpfel- und 
Spinatpreise, die im Lebenshaltungskostenindex als repräsen­
tativ für alle Obst- und Gemüsearten gelten, weniger gestie­
gen bzw stärker gefallen sind als die meisten übrigen Obst-
und Gemüsepreise (für den privaten Konsum werden die 
Preise der einzelnen Arten mit der Produktion gewogen) 
Ferner wurden für die Berechnung des durchschnittlichen 
Brotpreises die Preise für Laibe und Wecken im Lebens­
haltungskostenindex nach der geschätzten Verbrauchsrelation 
einer vierköpfigen Arbeiterfamilie (70:30) gewogen, im 
Preisindex des privaten Konsums aber nach dem gesamten 
Verbrauchsverhältnis (30 : 70) Dadurch hat sich Brot nach 
dem Lebenshaltungskostenindex weniger verteuert als nach 
dem privaten Konsum. Auf ähnliche Ursachen sind auch die 
größeren Differenzen in den Gruppen Genußmittel, Reini­
gung und Körperpflege sowie Unterricht, Bildung, Unterhal­
tung zurückzuführen. 
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Die einzelnen Verbrauchsgruppen haben sich 
ungleich entwickelt Die Einkommenserhöhung ist 
vor allem dem Verbrauch von Gütern und Leistun­
gen des elastischen Bedarfes, wie Einrichtung und 
Instandhaltung der Wohnung, Genußmittel und 
Verkehr, zugute gekommen. Dagegen hat der men­
genmäßige Konsumaufwand für Reinigung und 
Körperpflege sowie für Unterricht, Bildung und 
Unterhaltung, der ebenfalls ziemlich elastisch ist, 
nur relativ wenig zugenommen, da sich die Preise 
überdurchschnittlich erhöht haben. Die Befriedi­
gung der Grundbedürfnisse, insbesondere Ernäh­
rung, Wohnung und Bekleidung, ist nur gering­
fügig gestiegen. Lediglich der reale Verbrauch von 
Beheizung und Beleuchtung hat etwas stärker zu­
genommen. 

Für die Einrichtung der Wohnungen gaben die 
Konsumenten im Jahre 1957 rund 7 4 Mrd S aus, 
um 580 Mill. S oder fast 9% mehr als im Vorjahr 
Besonders stark stiegen die Aufwendungen für 
Hausrat (+14%), Teppiche, Möbel- und Vorhang­
stoffe (+9%) sowie für Elektrogeräte ( + 8%), wäh­
rend für Möbel nur um 5% mehr ausgegeben 
wurde. Da die Preise dieser Güter im Durchschnitt 
nur um 1% gestiegen sind, erhöhte sich der reale 
Verbrauch um fast 8% gegen 6% im Vorjahr Die 
Ausgaben für die Instandhaltung der Wohnungen 
sind nach den verfügbaren Unterlagen sogar um 
etwa ein Drittel (real um etwa ein Viertel) ge­
stiegen 

Der Verbrauch von Genußmitteln nahm gegen­
über dem Vorjahr mengenmäßig um 5%, wert­
mäßig infolge der Preissteigerungen um 11% oder 
900 Mill. S zu Kaffee, Spirituosen, Bier, Schaum­
wein und Tabakwaren wurden mehr, Wein und 
Tee, nicht zuletzt wegen der erhöhten Preise, weni­
ger verbraucht als im Jahre 1956. 

Die Nachfrage nach Gütern und Leistungen, 
die dem Verkehr dienen, erhöhte sich insgesamt nur 
noch um 5% (mengen- und wertmäßig) gegen 9% 
und 10% im Vorjahr Abgesehen vom Personen­
verkehr der Bundesbahn und der Postautobusse 
(je +3%) nahmen die Neuanschaffungen von Pkw 
für Privatzwecke um etwa 20% zu (im Vorjahr um 
ein Drittel). Infolge des steigenden Bestandes wur­
den die Kosten für Betrieb und Erhaltung von Pkw 
und Mopeds um je 40% höher geschätzt als im 
Vorjahr Dagegen sind die Neuanschaffungen von 
Motorrädern und Rollern, Mopeds und Fahrrädern 
beträchtlich (um 15 bis 50%) gesunken Die Be­
triebskosten für Motorräder und Roller sowie der 
Verkehr mit der Straßenbahn blieben annähernd 
unverändert 

Übersicht 10 

i 000 t Mill. S 1 0 0 0 / Mil l S 

M e h l und M e h l p r o d u k t e 745 4 057 735 4 3 1 3 

Fleisch u n d F le i schwaren 307 7.376 310 7 789 

Fe t t e (Reinfer twer te) 127 2 646 129 2 6 8 8 

Mi lch 1 146 2 2 4 6 1 094 2 .172 

T o p f e n Schlagobers . S a u e n a b m 16 173 18 2 0 0 

Käse ... . 16 348 17 3 7 3 

F.ier Mil l U 977 1.106 ! 050 1 0 0 3 

Seefische, f r isch . . . I I 143 31 141 

Süßwasserfische, frisch 3 58 3 6 1 

Z u c k e t ( o h n e Z u t e i l u n g e n an I n d u s t r i e u n d 

G e w e r b e . F r e m d e n v e r k e h r W e i n b a u e r n 

u n d I m k e r ) . 192 1 168 188 1 147 

H o n i g 4 118 3 9 2 

M a r m e l a d e . . . 7 105 8 1 0 8 

Schoko lade , - w a r e n u n d Z u c k e r w a r e n 3 2 1 195 35 1.354 

Waffelwaren D a u e r b a c k w a r e n u s w 15 401 16 4 3 9 

G e m ü s e . . . . . . . 370 1 011 3 8 3 1 0 0 4 

O b s t e inschl . Südf rüch te 530 2 046 500 2 .705 

Kartoffeln . 602 679 602 675 

H ü Isenfrüchte fSpeiseerbien b o h n e n Linsen) 5 35 5 38 

Reis . . . . . 38 288 28 2 0 8 

Alkohol f re ie G e t r ä n k e (Sodawasser , L i m o ­

n a d e O b s t s ü ß m o s t ) . . . 1.000 hl 288 191 353 2 6 4 

I n s g e s a m t _ 25.390 — 26 .774 

Einschl ießl ich 4 % für n icht erfaßte N a h r u n g s ­

mi t te l u . a . . . . . . — 26.406 — 27 845 

M i n u s : 5 % n ich t z u m p r iva t en K o n s u l n 

h o l e n d e ! N a h r u n g s m i t t e l a u f w a n d — 1.320 — 1.392 

Pr iva te K o n s u m a u s g a b e n für 

N a h r u n g s m i t t e l — 25.086 26 4 5 3 

Übersicht J) 

Verbrauch und Aufwand von Genußmitteln 
1956 1957 

V e r b r a u c h A u f w a n d V e r b r a u c h A u f w a n d 
Mill S M i l l S 

l a b a W a r e n 

Z igare t t en MiU 5/ 7 965 2.179 8.404 2 2 7 7 

Z iga r ren . Mil l 1/ 90 90 95 9 4 

Rauch tabak . 11 228 122 10 613 1 1 8 

Schnupf tabak q 152 0 148 0 

G e s p u n s t e T a b a k e s t r a k t ? 736 3 633 3 

I a b a k w a r e n insgesamt — 2.394 — 2 . 4 9 2 

Bier 1.000 hl 4 522 2 279 4 899 2 6 1 3 

Wein 1 000 hl 1 222 1.771 1 196 2 1 1 1 

Spi r i tuosen . 1 000 hl 199 669 223 782 

Schaumwein 1 000 Fl 1 071 88 1 153 9 9 

Kaffee, ge rös te t t 5.939 543 6.743 617 

KafTeemittel t 14 750 222 10 284 1 5 0 

T e e t 587 73 550 7 2 

K a k a o p u l v e r / 4.0B0 222 4.424 2 2 8 

Insgesamt - 8.261 - 9 1 6 4 

E insch l 4 % für n i c h t erfaßte G e n u ß m i t t e l u a - 8.592 9 .530 

M i n u s : 5 % n i c h t z u m p r iva t en K o n s u m 

- 430 - 4 7 6 

P r iva t e K o n s u m a u s g a b e n für G e n u ß m i t t e l — 8,162 9 0 5 4 

Für Unterricht, Bildung und Unterhaltung 
gaben die Konsumenten 4 1 Mrd. S aus, um fast 
400 Mill S oder 10% mehr als im Vorjahr. Dieser 
verhältnismäßig starke Zuwachs war aber vor allem 
die Folge der zum Teil empfindlichen Preis­
erhöhungen für Zeitungen, Zeitschriften, Kino, 
Theater und Bücher. Mengenmäßig ist der Konsum 
nur um durchschnittlich 3% gestiegen, gegen 8% 
im Vorjahr. 

Verbrauch und Aufwand von Nahrungsmitteln 
1956 1957 

V e r b r a u c h Aufwand V e r b r a n c h A u f w a n d 
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Auch die Ausgaben für Rein igung u n d Körper ­
pflege erhöhten sich vor al lem wegen der Ver teue­
rung der Fr iseur le is tungen u n d verschiedener Par -
fumer iewaren u m 7 % , w ä h r e n d der mengenmäß ige 
Verbrauch nur um 1 % zunahm 

Der Verbrauch von Nahrungsmi t t e ln stieg im 
J a h r e 1957 nur noch u m 1 % gegen 4 % im Vor jahr 
D a sich jedoch die Preise im Durchschni t t um 4 % 
erhöhten, n a h m e n d i e A u s g a b e n u m 1 4 M r d S oder 
u m mehr als 5 % zu (im J a h r e 1956 um 6%). Der 
Verbrauchszuwachs entfäll t vor al lem auf minde r ­
wicht ige oder re la t iv teure Nahrungsmi t t e l wie 
alkoholfreie Ge t r änke ( + 2 3 % ) , Schokolade- u n d 
Zucke rwaren ( + 9 % ) , D a u e r b a c k w a i e n ( + 7 % ) , 
Eier ( + 7%) , w ä h r e n d von den meisten G r u n d n a h ­
rungsmi t te ln e twa gleich viel (Fleisch, Fet te , Fische, 
Kartoffeln, Hülsenfrüchte) oder sogar weniger ver­
braucht w u r d e (Mehl u n d Mehlprodukte , Milch, 
Zucker, Reis) als im Vorjahr Der Obstkonsum ist 
infolge der schlechten E rn t e u m 6 % gefallen, d ie 
Ausgaben dafür n a h m e n jedoch wegen der s tark 
erhöhten Preise um 3 2 % zu 

Die W o h n u n g s n u t z u n g ist durch den Zuwachs 
an W o h n u n g e n um etwa 2 % gestiegen D a die 
Mieten der N e u w o h n u n g e n al lgemein höher sind 
als die der Al twohnungen , h a t der Mie tau fwand 
(einschließlich des Mietwertes der Eigenwohnung) 
um e twa 4 % zugenommen. Die relat iv s tarke Z u ­
n a h m e der Ausgaben für Beheizung u n d Beleuch­
tung ( + 1 1 % ) ist teils die Folge der wachsenden 
Verbre i tung von Elektrogeräten, die den Strom­
verbrauch der H a u s h a l t e um 1 3 % gesteigert ha t , 
hauptsächl ich aber den stark erhöhten Kohlen­
preisen ( + 1 1 % ) zuzuschreiben 

Der Konsum von Bekle idung ist mengenmäßig 
nur um 1 % gestiegen gegen 5 % im Vorjahr . D i e 
Ausgaben erhöhten sich jedoch infolge der Pre is ­
s te igerungen um 5%. 

Diese unterschiedl iche Entwick lung der ein­
zelnen Verbrauchsgruppen spiegelt sich auch in 
der Ausgabenver te i lung wider. Die Ante i le von 
Ernäh rung , Bekleidung u n d Verkehr an den G e ­
samtausgaben w a r e n etwas niedriger als im Vor­
jahr , w ä h r e n d die der übrigen Verbrauchsgruppen 
leicht gestiegen oder gleichgeblieben sind Berech­
ne t zu konstanten Preisen sind die Unterschiede im 
al lgemeinen größer , d a sich die meisten Verbrauchs­
g ruppen mengenmäß ig differenzierter entwickelten 
als wer tmäßig , 

Die Brutto-Investitionen und ihre Finanzierung 
Der Veimögenszuwachs einer Volkswirtschaft 

in einem bes t immten Jah r setzt sich aus den Ne t to ­

invest i t ionen des Anlagevermögens , der Lager Ver­
ände rung u n d der V e r ä n d e r u n g der Forderungen 
und Verbindl ichkei ten gegenüber d e m Aus l and zu­
sammen. Die Ersatzinvesti t ionen dienen nur der 
Substanzerhal tung des vo rhandenen Produkt ions­
apparates . 

Übersicht 12 

Die Brutto-Investitionen 
1956 1957 1957 

i n % von 
Mill S 1956 

Bauliche Bru t t o - Inves t i t i onen . 11 .787 13,112 111 

P r o d u k t i o n maschinel ler Inves t i t i onsgü te r 10 .182 10 702 105 

2 .475 3.222 130 

Bru t to - Inves t i t i onen insgesamt 24 444 27 036 111 

Die Brutto-Investitionen erreichten im Jahre 
1957 27 0 M r d S, davon waren 8 7 M r d S Ersa tz ­
investit ionen, so daß Net to- Inves t i t ionen in der 
H ö h e von 18 3 M r d S durchgeführ t wurden Mit 
22 3 % war die Investi t ionsquote ebenso hoch wie 
im J a h r e 1956, D i e Z u n a h m e der Brut to-Invest i t io­
nen u m 1 1 % ist zu gleichen Te i len der Z u n a h m e 
der baul ichen wie der maschinel len Invest i t ionen 
zuzuschreiben D i e baul ichen Invest i t ionen mach ten 
48 5 % , die maschinel len 5 1 5 % der gesamten 
Brut to- Inves t i t ionen aus Bei den maschinel len In­
vest i t ionsgütern ist der Einfuhrüberschuß u m 3 0 % 
gestiegen, die in ländische Produk t ion um 5 % Die 
Ablösel ieferungen in F o r m von Invest i t ionsgütern 
haben leicht zugenommen (von 340 auf 354 Mill S) 

Übersicht 13 

Der Bruttowert der im Jahre 1956 im Inland 
erzeugten maschinellen Investitionsgüter 

P r o d u k - A b z ü g e Tür Zusch lag Be re i ­
t i o n s w e r t Kon6um- für nicht n i g t e r 

gu te r u n d erfaßte P rod .uk-
D o p p e l - P r o d u k - t i o n s w e r t 

Zählungen 
MiU 

t ion 
S 

Maschinen Industrie 5.105 993 411 4 523 

E l e k t r o i n d u s t r i e . . . . 3 053 1 135 960 2 878 

3.458 2.074 69 1.453 

i n s g e s a m t . I I 616 4.202 1 440 8.854 

1.328 

P r o d u k t i o n maschinel ler I n v e s t i t i o n s g ü t e r 10 .182 

Übersicht 14 

Der Bruttowert der im Jahre 1957 im Inland 
erzeugten maschinellen Investitionsgüter 

P r o d u k ­ A b z ü g e f ü r Zuschlag B e r e i ­
t i o n s - K o n s u m ­ für n icht n i g t e r 
w e r t gü te r u n d erfaßte P i o d u k -

D o p p e l - P r o d u k ­ t i o n s -
z ä h l u n g e n t ion w e r t 

M i l l S 

Maschiner l indus t r ie 5 744 1 109 463 5 098 

E l e k t r o i n d u s t r i e , 3 408 I 394 1 007 3 .021 

Fah rzeug indus t r i e . 3 .092 1.961 56 1.187 

I n s g e s a m t . 12 244 4.464 1 526 9 306 

1.396 

P r o d u k t i o n maschinel ler Inves t i t i onsgü te r 10 702 

http://Prod.uk-
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Ein fuh r A u s f u h r E i n f u h r A u s f u h r 

Mill . S 

Masch inen indus t r i e 1 560 1 290 2.250 1 751 

E l e k t r o i n d u s t r i e 653 502 841 563 

F a h r z e u g i n d u s t r i e 1 611 202 1 803 206 

Ablöse l ie fe rungen in I n v e s t i t i o n s g ü t e r n . . . 340 3 5 4 

I n s g e s a m t 3 .824 2.334 4 .894 2 874 

Z u s c h l a g e für Zö l l e (E in fuhr ) u n d A b s c h l ä g e 

für T r a n s p o r t k o s t e n (Ausfuhr ) -f-522 - 1 4 0 + 610 - 1 7 2 

Bere in ig te A u ß e n h a n d e l s w e r t e 4 .346 2 .194 5 504 2 702 

E i n f u h r ü b e r s c h u ß .. . . . . 2 .152 2 802 

3 2 3 420 

E i n f u h r ü b e r s c h u ß a n I n v e s t i t i o n s g ü t e r n . 2 475 3.222 

Übersicht 16 

Das Bauvolumen und die baulichen 
Brutto-Inves titionen 

1956 1957 
M i l l S 

Baustoffe . . 2 558 2 780 

Ka lku la t ionszusch lag für I r a n s p o r t G e w i n n u n d Steuer ( 3 1 % ) 7 9 3 862 

L o h n s u m m e 3 2 4 4 3.594 

Reg iezusch lag (1956: 9 9 % 1957 : 1 0 0 % ) 3 .212 3 .594 

B r u t t o w e r t de r Baumei s t e ra rbe i t en 9 807 10 830 

B r u t t o w e r t des B a u n e b e n g e w e r b e s 3 .923 4.332 

B a u v o l u m e n . . . . . . . 13 730 1 5 1 6 2 

Minus-: I n s t a n d h a l t u n g . 1.943 2.050 

Baul iche B r u t t o - I n v e s t i t i o n e n 11 787 13,112 

Übersicht 17 

Brutto-Investitionen und ihre Finanzierung 
1956 1957 1956 1957 

M r d S 1 
Briitto-Viirmlgenizu&achs i! 

Anlage inves t i t i oncn ( b r u t t o ) 2 4 4 27 0 99 8 95 7 

L a g e r b e w e g u n g u n d s ta t i s t i sche Differenz . 1 1 1 5 4 4 5 4 

N e t t o - K r e d i t e a n das A u s l a n d - 1 0 - 0 3 - 4 2 „ 1 1 

I n s g e s a m t 2 4 - 5 2 8 - 2 lOO'O lOO'O 

Bratto-Ersparmsse 
A b s c h r e i b u n g e n . . . . . . . 8 0 8 7 3 2 7 30 8 

öffent l iches Sparen . . . . . . . . . 7 0 7 3 2 8 6 25 8 

Unvc r t e i l t e G e w i n n e de r Körpe r scha f t en 1 4 1 3 5 6 4 7 

E r s p a r n i s s e de r p r i v a t e n H a u s h a l t e . . . . . . 9 4 12 0 38 6 42 6 

N e t t O ' V e r m ö g e n s ü b e r r r a g u n g e n aus d e m A u s l a n d - 1 3 - 1 1 - S S - 3 9 

I n s g e s a m t 2 4 ' 5 2 8 - 2 lOO'O 100-0 

Die statistisch ausgewiesenen Lage i n a h m e n 
etwas zu (um 0 4 M r d S), w ä h l e n d d ie Ne t to -Kred i t e 
aus dem Aus land , d ie im Jah re 1956 noch 
1 0 M r d S be t ragen ha t ten , auf 0 3 M r d S zurück­
gegangen sind Dies ist in der Haup t sache auf den 
g rößeren Akt ivsa ldo der laufenden Zahlungsbi lanz 
(0 6 M r d S im J a h r e 1957, gegen 0 3 Mrd. S im 
Jahr vorher) sowie auf die Transfer e innahmen des 
öffentlichen Sektors aus dem Aus l and in H ö h e von 
0 3 Mrd . S (0 0 M r d S) zurückzuführen 

Der gesamte Brut to-Vermögenszuwachs war 
daher im J a h r e 1957 mit 28 2 M r d S u m 1 5 % 
größer als im J a h r e 1956, der Ne t to -Vermögens ­
zuwachs mit 19*5 Mrd. S sogar u m 1 9 % 

D i e F inanz ie rung des Bru t to -Vermögens­
zuwachses erfolgte im Jah re 1957 zu 3 1 % aus A b ­

schreibungen, im J a h r e 1956 zu .33%. W ä h r e n d der 
Antei l des öffentlichen Sparens an der Invest i t ions-
finanzierung von 2 9 % im J a h r e 1956 auf 2 6 % im 
Berichtsjahr zurückgegangen ist, ha t der Anteil der 
Ersparnisse der p r iva ten H a u s h a l t e zugenommen 
(von 39 auf 4 3 % ) Die Bedeu tung der unver te i l ten 
Gewinne ist von 6 % auf 5 % leicht zurückgegangen. 

Der öffentliche Haushalt 
Der öffentliche Sektor w u r d e nach den gleichen 

Methoden berechnet wie im Vor jahr , doch konn t e 
in Zusammenarbe i t mit den Öffentlichen Körper ­
schaften die Genauigkei t der Ergebnisse weiter v e r ­
bessert werden Fortschr i t te wurden vor al lem bei 
jenen Inst i tut ionen erzielt, die im Vor jahr ers tmals 
genauer erfaßt w u r d e n I m Jah re 1957 war es in 
vers tä rk tem M a ß e möglich, auch Sonderernr ich tun-
gen u n d Fonds dieser Inst i tut ionen sowie ihre V e r ­
mögensrechnung in die Volks ernkommensrechnung 
einzubeziehen Ferner w u r d e n die V e r ä n d e r u n g e n 
in den Anweisungs - bzw Zah lungs rücks tänden des 
Bundes in den Jah ren 1956 u n d 1957 für alle in 
der Volks einkommensr echnung aufsche inenden 
Transak t ionen , insbesondere auch für die V e r m ö ­
gensrechnung, detailliert . Schließlich war es für 
einzelne Sektoren bereits möglich, die Ökonomische 
mit der funktionellen Gl iederung zu kombin ie ren 

D i e laufenden Öffentlichen Ausgaben (ohne 
öffentliches Sparen) überst iegen die Ausgaben des 
Vor jahres um 1 6 % (1956 u m 14%) Abgesehen 
von den be t ragsmäßig nicht ins Gewicht fa l lenden 
Trans fe rzah lungen an das Aus land w a r die Z u ­
wachsra te der Z insen für d ie Staatsschuld mit 2 0 % 
a m größten Der öffentliche Konsum stieg um 1 9 % , 
die T rans fe rzah lungen an pr iva te H a u s h a l t e 
u m 1 5 % D i e Subvent ionen haben sich nur w e n i g 
veränder t . 

Die Zusammense tzung der öffentlichen A u s ­
gaben ist aus folgender Zusammens te l lung zu e r ­
sehen: 

1956 1957 

Lau fende öffentliche Ausgaben 
insgesamt 100 0 100 0 
öffentl icher Konsum 3 9 2 40 9 
Lau fende Tr ansf er Zahlungen 

a n p r iva te H a u s h a l t e (netto) 34 7 35 0 
öffentl iches Sparen 19 0 1 7 3 
Subvent ionen 5 6 5 0 
Zinsen für die Staatsschuld 1 5 1 5 
L a u f e n d e Trans fe rzah lungen 

an das A u s l a n d 0 0 0 3 

Übersicht 15 

Der Außenhandel mit Investitionsgütern 
1956 1957 
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D i e laufenden Einnahmen w a r e n im J a h r e 
1957 u m 1 4 % höher als im Vor jahr , s ind also 
weniger gestiegen als d ie Ausgaben A m stärksten 
erhöhten sich die an sich ger ingen Trans fe re innah­
men aus dem Aus l and u n d die E inkommen der 
öffentlichen Verwa l tung aus Besitz u n d U n t e r n e h ­
m u n g (31%), doch sind auch die d i rekten Steuern 
der p r iva ten Hausha l t e u n d der Körperschaften 
überdurchschni t t l ich gestiegen (18%) Unte r dem 
Durchschni t t blieb die Erhöhung der E r t r ä g e an 
indi rekten Steuern (11%) u n d der Sozial Versiche­
rungsbei t räge (8%) E i n Vergleich mit dem Vor­
jahr zeigt, d a ß die Zuwachs ra t e der E i n n a h m e n 
noch leicht zugenommen h a t (von 1 2 % auf 14%) 
Vor a l lem die E r t r ä g e an direkten Steuern der 
pr iva ten Hausha l t e ( 1 8 % gegen 1 3 % im Vor jahr ) 
u n d an indi rekten Steuern ( 1 1 % gegen 10%) stie­
gen stärker als im J a h r e 1956. D i e Zuwachs ra t e 
der übr igen E i n n a h m e n war geringer als im Vor­
jahr 

Die unterschiedl iche Entwicklung ha t auch die 
Struktur der E i n n a h m e n beeinflußt, wie die fol­
gende Zusammens te l lung zeigt 

1956 1957 
Laufende öffentliche E i n n a h m e n 

insgesamt 100 0 100 0 
Indi rekte Steuern 40 9 39 7 
Direkte Steuern der pr iva ten 

Hausha l t e 28 8 2 9 7 
Sozialversicherungsbei träge . . 20 8 19 8 
Di rek te Steuern der Körper­

schaften 6'4 6 6 
E inkommen aus Besitz u n d 

U n t e r n e h m u n g 3 0 3 5 
Laufende Tr ansf er Zahlungen 

aus dem Aus l and 0 1 0 7 

Ein Rückgang des Antei les der indi rekten 
wie auch eine steigende Bedeutung der d i rekten 
Steuern der p r iva ten Hausha l t e u n d der Körper ­
schaften sowie des Einkommens aus Besitz u n d 
U n t e r n e h m u n g war bereits beim Vergleich zwischen 
1956 u n d 1955 festzustellen 

Der öffentliche Konsum erreichte im J a h r e 
1957 17 2 M r d . S u n d war dami t um 1 9 % höher 
als im Vorjahr . I m J a h r e 1956 war er u m 1 3 % 
gestiegen. Sein Antei l a n den Gesamtausgaben 
weist, hauptsächl ich infolge des Ausbaues der L a n ­
desverteidigung, eine steigende Tendenz auf. Er 
belief sich 1955 auf 38*9%, 1956 auf 39 2 % u n d 
1957 auf 40 9 % D i e Ausgabens te igerung der ein­
zelnen Öffentlichen Körperschaf ten schwankte im 
Jah re 1957 zwischen 1 3 % u n d 1 9 % (Übersicht 18) 

Übersicht IS 

1956 1957 1957 
in % v o n 

Mi l l S 1956 
a) Nach Ksrperschaflen 

1956 

Bund 4 824 5 746 119 
L ä n d e r 1.153 1 303 113 
G e m e i n d e n (einschließlich W i e n ) 2.155 2.492 116 
Soz ia lvers icherungs t räger 1 ) 2 822 3.193») 113 
K a m m e r n 380 453=) 119 
A n g e r e c h n e t e Pens ionsbc i t rägc 847 986 116 

1.200 1.305 109 

Zivi ler öf lendicher K o n s u m 13.381 35 478 116 
1.065 1.711 161 

Öffentl icher K o n s u m 14 446 1 7 1 8 9 119 
b) Necb Art der Ausgäben 

l ö h n e u n d G e h ä l t e r , , 7 501 8.644 115 
847 986 116 

Pc r sona lau fwand . 8.348 9 630 115 
Sachaufwand (b ru t to ) 6 810 7 737 1 1 4 

2.977 3.194 107 

Sachaufwand (ne t to) 3.833 4.543 119 

Personal - u n d Sachaufwand . 1 2 1 8 1 14.173 116 
A n g e r e c h n e t e Er sa t z inves t i t i onen 1 2 0 0 1.305 109 

1.065 1.711 161 

Öf lendicher K o n s u m . 14.446 17.189 119 

' ) Sachaufwand einschl ießl ich Sachle is tungen a n Sozia lvers icher te — *) Vorläuf iges 

G e b a r u n g s e r g e b n i s 

Beim B u n d st iegen die zivilen Konsumausgaben 
um 1 9 % u n d d ie Ausgaben für die Landesver te i ­
d igung u m 6 1 % . Seine Gesamtausgaben für Sach­
güter u n d Dienst le is tungen haben sich um 2 7 % 
erhöht. 

Die Gl iederung nach der A r t der Ausgaben 
zeigt, d a ß das Steigen des öffentlichen Konsums 
nicht al lein auf die Neurege lung der Gehälter der 
öffentlich Bediensteten zurückgeht. Der Persona l ­
aufwand ist gegenüber dem Vorjahr u m 15%, der 
Ne t to -Sachau fwand h ingegen infolge der ger ingen 
Erhöhung der Kostenersätze um 1 9 % gestregen 
Auf den Per sona lau fwand entfielen im Jahre 1957 
56 0 % der öffentlichen Konsumausgaben (1956 
57 '8%), auf d e n N e t t o - S a c h a u f w a n d 2 6 " 4 % (26"5%) 
u n d auf die Ausgaben für die Landesver te id igung 
1 0 0 % ( 7 4 % ) . 

Die laufenden öffentlichen Transferzahlungen 
an private Haushalte (Übersicht 19) erhöhten sich 
im Jah re 1957 u m 1 5 % auf 14 7 Mrd. S (1956 h a t t e 
die Zuwachs ra t e 1 2 % betragen). Die Z u n a h m e war 
bei den L ä n d e r n (wie im Vorjahr) mi t 2 0 % am 
stärksten, beim B u n d mit 1 4 % am geringsten 

Die Ste igerung der Transfer Zahlungen geht in 
erster L in ie auf die Regelung der Pensionen ab 
I Jänner 1957 zurück (Bund + 1 6 % , Lände r 
u n d Gemeinden + 19%). Beim B u n d wirkte sich 
auße rdem die s ta rke E rhöhung des Defizits der 
Bundesbetr iebe u m 2 7 % aus Von den übr igen 
Trans fe rzah lungen des Bundes w a r e n die A u s ­
gaben für Kriegsopfer für sorge um 1 4 % höher als 

Der öffentliche Konsum 
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1956, die Gesamtausgaben für Kindei-, Familien-
und Geburtenbeihilfen nur um 7%, da die Aus­
gaben für Kinderbeihilfen (ohne Ergänzungsbeträge) 
und die für Geburtenbeihilfen, die 1956 auch rück­
wirkend ausgezahlt wurden, zurückgingen D i e kon­
junkturabhängigen Ausgaben für Arbeitslosen­
unterstützung waren dank der günstigen Wirt­
schaftslage des Jahres 1957 um 2 % niedriger als 
im Vorjahr 

Übersicht 19 

Laufende öffentliche 1 7 am f er Zahlungen an private 
Haushalte 

n 

195Ü 1957 
Mill S 

Bund 

Pens ionen 

Bediens te te d e t HaheilsVerwaltung des B u n d e s 1 2 9 7 1 503 

Pfl ichtschul- u n d l a n d e s m i n e l s c h u l l e h r e r 461 559 

Sons t ige Bed iens te te u n d Aush i l fen 159 160 

P e n s i o n e n d e r B u n d e s b e t r i e b e bis zu r H ö h e des Defizits 1 666 2 1 2 2 

Kinderbe ih i l f en aus dem Kinderbe ih i l fenausg le ichsfonds 1 326 1 318 

E r g ä n z u n g s b e i t r ä g e z u r Kinderbe ih i l fe aus d e m Famil ien-
153 183 

Faraihenbeihi l fen aus d e m Farn il ienbeihi l fenausgleichsfonds 460 637 

Ernährungsbe ih i l f en 2 1 

Gebur tenbe ih i l f en . . 112 61 

A r b e i t s l o s e n u n t e r s t ü t z u n g nach d e m A I V G . . . 612 595 

K r a n k e n v e r s i c h e r u n g de r un te r s tu ta ten Arbe i t s losen 84 85 

W o h n u n g s b e i h i l f e n für Arbe i t s lose 35 34-

Kle inren tne r fü r so rge . . 31 33 

I ^ i s t u n g e n nach d e m Opfer fürsorgegese tz 

V e r s o r g u n g s g e b ü b r e n 42 46 

W o h n u n g s b e i h i l f e n . . . . . . . , . , ] 1 

H a f t e n t s c h ä d i g u n g einschl ießl ich W i e d e r g u t m a c h u n g an 

po l i t i sch geschäd ig te Bundesbed iens t e t e 18 8 

Kr iegsopfe r fu r sorge 
V e r s o r g u n g s g e b ü h r e n . . . 952 1 088 

W o h n u n g s b e i h i l f e n für Kr iegsgeschäd ig te u n d 
H i n t e r b l i e b e n e . . . 13 13 

K r a n k e n v e r s i c h e r u n g für Kr iegsh in te rb l i ebene 17 19 
Sons t ige Kr i egsop fe r fü r so rge 1 1 

I i ans fe rzBulungen im Z u s a m m e n h a n g mit der landesVerteidi­
g u n g . . . . . . 5 

Z u w e n d u n g e n a n g e m e i n n ü t z i g e E i n r i c h t u n g e n . 108 119 
Sons t ige laufende Trans fe rzah lungen") 21 16 

B u n d in sgesamt . 7 571 8 607 
Lander 

Pens ionen . . 199 236 

Pens ionen de r Landes be t r i ebe b i s zu r H ö h e des Defizits 12 6 

Offene F ü r s o r g e u s w 45 63 

56 68 

L i n d e r insgesamt 312 373 

Cemiindtn (e inschl ießl ich Wien) 

P e n s i o n e n . . . 377 448 
Pens ionen de r Geme indebe t r i ebe bis z u r H ö h e des Defizits 13 10 

Offene F ü r s o r g e u s w . . . 219 249 
72 83 

G e m e i n d e n insgesamt 681 790 

Kammern 

Pens ionen . 17 18») 
Sons t ige laufende I r a n s fc rzah lungen 179 206=) 

K a m m e r n insgesamt 196 224 

i o^iakersicherKngslräier 
5,370 6.301 1 ) 

S u m m e I — V 14 130 16 295 
M i n u s : I r a n s f e r e i n n a h m e n v o m pr iva t en Sek to r 509 587 
M i n u s : Berei ts de r l o h n s u m m e ange rechne te Pens tonen . . . . 847 986 

S u m m e de r laufenden öffentlichen I r a n s f e r z a h l u n g e n 12 774 14,722 

J ) E inschl ieß l ich Saldo de r A n w e i s u n g s r ü c k s t ä n d e — *) Vorläufiges G c b a r u n g s 

e rgebn i s 

Die Transferzahlungen der Kammern stiegen 
gegenüber 1956 um 14%, jene der Sozialversiche­
rung um 17% 

Die Ausgaben für Subventionen (Übersicht 20) , 
die im Vorjahr um 39% gestiegen waren, haben 
sich nur geringfügig erhöht; ihr Anteil an den G e ­
samtausgaben sank auf 5 0 % (1955 hatte er aller­
dings nur 4 5 % betragen). D i e Erhöhung ist aus­
schließlich auf die um 18% höheren Subventions-
lerstungen der außerbudgetären Fonds zurückzu­
führen Beim Bund lagen dre Ist-Ausgaben um 9 % 
über denen des Vorjahres, nach Berücksichtigung 
der Abrechnungsreste und des Rückganges der A n ­
weisungsrückstände ergibt sich aber eine Vermin­
derung um 4%. Die Ausgaben für den Futtermittel-
Prersausgleich sanken um 26%, die Ausgaben für 
den Brotgetieide-Preisausgleich blieben praktisch 
unverändert und die für den Milch-Preisausgleich 
sind weiter gestiegen (gegenüber 1956 um 2 4 % , 
gegenüber 1955 insgesamt bereits um 211%) 

Übersicht 20 

Die Subventionen 
1956 1957 

Mill S 
Budget 

Brenge trei d e-Prci aauegleich 398 3 9 9 
Milch-Preisausgle ich . . . . . . 523 646 
Lebensmi t te l -Pre isausgle ich im Bereich des Bundesmin i s t e ­

r iums für L a n d - u n d Fors twi r t scha f t u n d des Bundes-
min is te r iums für Inne res 35 57 

Fut te rmi t te l -Fre isausgle ich . 200 148 
D ü n g e m i t tel-Prcisausgleich u n d -Ve rb i l l i gung 123 142 
Saatgut ve rb i l l i gung - 0 
I r a n s p o t t k o s t e n z u s c h u ß für G e b i r g s b a u e m 8 7 
Viehabsatz u n d V i e h v e r k e h r (Viehpre i s s tü t zungen) 1 -
Preisausgleich in der Minera lö l Wirtschaft 1 1 

4 3 

Insgesamt 1 293 1 4 0 3 

M i n u s : A b r e c h n u n g s r e s t e aus P re i s s tü t zungen 41 5 0 

+ 106 - 4 7 

B u d g e t insgesamt 1.358 1 306 

Außerbudgiiäre Fonds 

Pre is -und I t a n s p o r tkos tenausg le ich l t . Müchwir t schaf t sgese tz 239 2 9 7 

Mühlenausg le ichszuschüsse lt Get re idewir t schaf t sgese tz 150 161 

2 5 

F o n d s insgesamt 391 4 6 3 

Sonst ige laufende öffendiche Beihilfen und Z u w e n d u n g e n . . . 330 3 2 0 

Subven t ionen insgesamt 2 .079 2 089 

Die Zinsen für die Staatsschuld waren um 2 0 % 
(1956 um 22%) höher als im Vorjahr, Ihr Antei l 
an den Gesamtausgaben blieb unverändert. 

Die Transfer Zahlungen an das Ausland haben 
sich von 8 Mill. S auf 119 Mill S erhöht und schei­
nen erstmals in der Gliederung der öffentlichen 
Ausgaben mit 0 3 % auf Sie werden im Zusammen­
hang mit der Zahlungsbilanz besprochen. 

Das öffentliche Sparen (Saldo der laufenden 
Einnahmen über die laufenden Ausgaben) st ieg 
zwar etwas stärker als im Vorjahr (4% gegen 2%), 
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sein Ante i l an den gesamten laufenden Ausgaben 
u n d E i n n a h m e n war aber in den letzten Jah ren 
rückläufig, da sich die Ausgaben stärker erhöhten 
als die E i n n a h m e n Die Öffentliche Sparquote be­
t rug 1955 20 8%, 1956 19 0 % , 1957 aber nur noch 
17 '3%. 

Un te r den laufenden Einnahmen der öffent­
lichen Verwa l tung s tanden auch im Jah re 1957 die 
indirekten Steuern (Übersicht 21) an erster Stelle.. 
I h r e E r t r ä g e erreichten 16 7 Mrd. S u n d w a r e n 
dami t u m 1 1 % höher als im Vorjahr (1956 ha t t e 

Übersicht 21 

Die indirekten Steuern 
1956 1957 

Mill S 
Bund1) 
Umsa tz s t eue r . 4 323 4.646 

Bundeszusch l ag z u r Umsa tz s t eue r . 2.161 2 .323 

Zö l le . . . . . 1 466 1 806 

Tabaks t eue r u n d M o n o p o l a b g a b e 1 342 1 393 

Biers teuer 307 341 

Weins t eue r . . . , . . 51 51 

Brann twe inauf sch lag u n d M o n o p o l a u s g l e i c b _ 28 

Minera lö l s teuer . . . . . 205 252 

Bundeszusch l ag zu r Minera lö l s teuer . . . . . . 821 1 010 

R e c h n u n g s s t e m p e l (einschließlich handelss ta t is t i scher G e b ü h r ) 1 116 1 204 

Kap i t a lve rkehr s t eue r . . . . 24 19 

G r u n d e r w e r b s t e u e r 176 187 

Vers i che rungs teue r 101 123 

Feue r scbu tz s t euc r 3 ) 37 40 

Befö rde rungs t eue r 285 338 

Kraf t fahrzeugs teuer 103 122 

AuGenhande l s fö rde rungsbe i t r äge 86 101 

B u n d e s m o n o p o l a b g a b e de r Spie lbanken u n d Sonde rabgabe . - 56 

K u n s t f ö r d e r u n g s b e i t r ä g e 11 12 

K u l t u r g r o s c h e n i n sgesamt 29 3 1 

A b s c h ö p f u n g s b e t r a g e g e m ä ß § 2 a Pre i s rege lungsgese tz 10 0 

Pre isausgle ich in de r Minera lö lwi r t schaf t 15 16 

Sons t ige r I«bensmi t t c l -P re i sausg le i ch . . . 3 2 67 

A b f u h r de r Häu t e - Impor t -Ausg l e i chskas se i L . - • 1 

A u s g l e i c h s g e b ü h r e n g e m ä ß S 8 Jugende ins te l lungsgese tz 12 12 

Sonderbe i t r äge g e m ä ß g 12 Wohnungsbe ih i l f engese tz 230 244 

G e w i n n e de r B u n d e s m o n o p o l e 

Salz . . . . 23 24 

Staats lo t ter ien 88 45 

B r a n n t w e i n 241 220 

B u n d insgesamt . 13 295 14 712 

Länder 

Opfe r fü r so rgeabgabe . . . 18 21 

J a g d - u n d F ischere iabgabe . . . 6 6 

V c r w a l t u n g s a b g a b e n 16 18 

Sons t ige A b g a b e n 6 12 

L ä n d e r insgesamt 46 57 

Gemeinden (e inschl ießl ich Wien) 

L o h n s u mroens teuer 488 532 

G r u n d s t e u e r B . 249 248 

G e t r ä n k e s t e u e r 271 3 0 3 

V e r g n ü g u n g s s t e u e r 148 170 

H u n d e s t e u e r . . . 11 11 

168 182 

G e m e i n d e n insgesamt 1 335 1 446 

Außerbudgeläri Fonds") 

Ausg le i chsbe i t r äge l t . Mi lchwir t schaf tsgese tz 2 0 4 265 

A u s g l e i c h s b e i t r ä g e l t V iehverkehrsgese tz . . . . . 2 2 

Mühlenausg le i chsbe i t r äge l t Get re idewir t schaf t sgese tz 190 186 

Inva l idenausgle ichs taxen 10 10 

A u ß e r b u d g e t ä t e F o n d s i n s g e s a m t . . . 406 463 

I n d i r e k t e S teue rn insgesamt . 15.082 16,678 

J ) U n t e r B e r ü c k s i c h t i g u n g des Saldos de r Z a h l u n g s r ü c k s t ä n d e — *) A n die L ä n d e r 

überwiesen. — s ) E inschl ieß l ich V e r w a l t u n g s k o s t e n b e i t r ä g e 

die Zuwachs ra t e 1 0 % betragen) Ihr Ante i l an den 
Gesamte innahmen ist a l lerdings in d e n letzten J a h ­
ren zurückgegangen: von 41 5 % (1955) auf 40*9% 
(1956) u n d 3 9 7 % (1957) Überdurchschni t t l ich stie­
gen die E i n n a h m e n der Länder (24%) , denen al ler­
dings nur wenig indi rekte Steuern zufließen, u n d 
die der außerbudge tä ren Fonds (14%) , un te rdurch­
schnitt l ich dagegen die der Geme inden (8%). 

Von den wichtigsten indi rekten Steuern des 
Bundes brachten die Zöl le u n d die Mineralöls teuer 
(einschl Bundeszuschlag) u m 2 3 % , d ie Rechnungs­
s tempelgebühren u m 8%, d ie Umsatzsteuer (einschl 
Bundeszuschlag) um 7 % u n d die Tabaks teuer um 
4 % höhere E r t r ä g e Zurückgegangen sind vor a l lem 
die Gewinne der Bundesmonopole (um 18%) ; hier 
ist zu beachten, d a ß ein Te i l der E i n g ä n g e aus den 
Monopolen im Jahr e 1957 erstmals unter den 
Steuern im engeren Sinne aufscheint. 

Bei den Geme inden sind die E r t r ä g e aus der 
Vergnügungssteuer am stärksten gestiegen ( 1 5 % ) ; 
es folgten die E ingänge aus der Getränkesteuer 
(12%) u n d aus der Lohnsummensteuer (9%). Bei 
den Fonds sind nur die Ausgleichsbeiträge laut 
Milchwirtschaftsgesetz gestiegen (30%) . 

Übersicht 22 

Der Ist-Erfolg der indirekten Steuern beim Bund 
1956 1957 

MU1. s 
Umsa tz s t eue r 4 285 4 638 
Bundeszusch l ag zu r Umsa tzs teuer 2 1 4 2 2 319 
Zö l le 1.471 1.730 

Tabaks teue r u n d M o n o p o l a b g a b e 1 2 3 4 1 3 0 5 
Biers tcucr 306 3 4 5 

W e i n s t e u e r 51 5 1 

Brann twe inauf sch lag u n d Monopo lausg l e i ch . - 2 6 
Minera lö l s teuer , . 206 2 4 9 

Bundeszusch l ag z u r Minera lö l s teuer . . . . . . 823 996 

R e c h n u n g s s t e m p e l (einschl ießl ich handelss ta t i s t i scher G e b ü h r ) 1 107 1 2 0 2 

Kap i t a lve rkehr s t eue r . . . 2 4 19 

G r u n d e r w e r b s t e u e r . . . 162 188 

Vers i che rungs teue r 102 123 

Feuerschu tzs teue r . . . 37 4 0 

Befö rde rungs t eue r 282 3 3 5 

Kraf t fahrzeugs teuer , . 102 121 

86 99 

B u n d e s m o n o p o l a b g a b e de r Spie lbanken u n d Sonderabgabc „ 5 6 

K u n s t f ö r d e t u n g s b e l t r ä g e 11 12 

K u l t u r g r o s c h e n insgesamt 29 3 1 

A b s c h ö p f u n g s b e t r ä g e g e m ä ß § 2 a Pre i s rege lungsgese tz . . 7 3 

Preisausgleich in der Minera lö lwi r t schaf t . . 15 16 

Sons t iger Lebensmi t te l -Pre i sausg le ich 33 6 1 

A u s g l e i c h s g e b ü h r e n g e m ä ß % 8 Jugende ins te l lungsgese tz 12 12 

Sonderbe i t r äge g e m ä ß § 12 Wohnungsbe ih i l f engese tz . 230 2 4 4 

352 2 8 9 

B u n d insgesamt 13 109 14 .510 

Der Is t -Erfolg der indi rekten Steuern des Bun­
des ist in Übersicht 22 dargestel l t D i e Zah lungs ­
rücks tände haben sich auch im Jah re 1957 erhöht, 
u n d zwar u m 202 Mill. S (1956 186 Mil l S) W i e 
im Vor jahr wuchsen d ie Zah lungs rücks tände an 
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Tabaks teuer a m stärksten (um 88 Mil l S gegen 
108 Mill. S 1956), a n zweiter Stelle folgten die 
Zah lungs rücks tände an Zol len (76 MiU S). 

Die direkten Transferzahlungen an den öffent­
l ichen Sektor (Übersicht 23) erbrachten im Jahre 
1957 23 6 M r d S und w a r e n um 1 4 % höher als im 
Vor jahr (1956 ha t te der Zuwachs 1 6 % betragen) 
Ihr Ante i l a n den Gesamte innahmen belief sich auf 
56 1 % , gegen 56 0 % im J a h r e 1956 u n d 54 0 % im 
J a h r e 1955 O h n e Sozialversicherungsbei träge er­
reichten die E ingänge 15 3 M r d S, um 1 8 % mehr 
als im Vorjahr . 

Übersicht 23 

Die direkten Transfer Zahlungen an den öffentlichen 
Sektor 

1956 1957 
Mi l l S 

Bund1) 

V e r a n l a g t e E i n k o m m e n s t e u e r 2 .142 2.489 

L o h n s t e u e r . 1 908 2.500 

Körpe i scha f t6 t eue r . . . 1 394 1 603 

Besa t zungskos t enbe i t r äge . . . 105 4 3 

Gewerbes teuer») 1 823 2 1 8 2 

V e r i n ö g e n s t e u e r . . 194 362 

Kap i t a l e r t r ags t eue r 36 47 

E i n m a l i g e S ü h n e a b g a b e 2 0 

Aufs ich ts ra t a b g ä b e . . 12 16 

Erbscha f t s t eue r 40 72 

A b g a b e o s t r a f e n u n d Resteif igängc weggefa l lener S teuern . 70 70 

G l ü c k s p i e l g e b ü h r e n . . . . . . . . . 2 i 2 3 

V e r m ö g e n s - u n d V e r m ö g e n s z u w a c h s a b g a b e 71 58 

D i e n s t g e b e r b e i t r ä g e z u m Ausg le ichs fonds für Kinderbe ih i l f en 1 9 6 6 2 1 6 9 

B e i t r a g v o m E i n k o m m e n z u m Ausg le ichs fonds für Fami l ien-

be ihüfen . . . . . . . . 158 190 

Be i t r äge v o n iand- u n d fors rwir t schafd ieben Be t r i eben z u m 
Ausg le ichs fonds für Famil ien beihilfen . . . . 80 69 

Be i t r äge vom E i n k o m m e n zu r F ö r d e r u n g des Wohnbaues" ) 236 318 
Arbe i t s losen Versicherungsbeiträge 929 1.025 

B u n d in sgesamt t l 187 13 236 

Länder - -
Gemeinden (e inschl ießl ich Wien) 

G r u n d s t e u e r A . . 1SS 193 

. Anferbudgelän Fondi 

Landwir t schaf t l i che Wjede tau f baube i t r äge 1 0 

W o h n h a u s - W i e d e r a u f b a u b e i t r ä g e . . . . 584 677 

341 370 

F o n d s insgesamt 926 1.047 
Kammern 

654 793'} 

S u m m e I — V 12.955 15.269 
. Sozhlnrsicherungtträger 

Bei t räge . 7.684 8.327 ' ) 

D i r e k t e I ' ransferzahiungen insgesamt . 20 639 23.596 

l ) Un te r Be rücks i ch t igung des Saldos d e t Z a h l u n g s r ü c k s t ä n d e — »} A n die G e m e i n ­

d e n überwiesen — *) A n die L ä n d e r übe rwiesen — *) Vorläuf iges G e b a r u n g s e r g e b n i s 

A m stärksten gestiegen sind die E ingänge aus 
K a m m e r u m l a g e n ( 2 1 % ) ; dies erk lär t sich zum Tei l 
aus der günst igen Wir tschaf ts lage u n d einer E r ­
höhung der U m l a g e n , zum Teil a l lerdings auch aus 
der vers tä rk ten E in t re ibung rückständiger U m l a g e n . 

Die E ingänge des Bundes an di rekten Steuern 
w a r e n um 1 8 % höher als im Vorjahr A m stärk­
sten stiegen die E r t r ä g e an "^ermögensteuer (87%), 
wo sich die Neufestsetzung der Vermögenswer te 

bzw die Schil l ing-Eröffnungsbilanzen auswirkten, 
ferner die Er t r äge an Erbschafts teuer (80%) und d i e 
an die Lände r überwiesenen Bei t räge v o m Einkom­
men zur Fö rde rung des Wohnungsbaues (35%). V o n 
den fünf ergiebigsten direkten Steuern erhöhten sich 
die E i n n a h m e n a n Lohnsteuer um 3 1 % , an G e ­
werbesteuer u m 2 0 % , an veranlagter E inkommen­
steuer u m 1 6 % , an Körperschaftsteuer um 1 5 % 
u n d die Dienstgeber bei t rage zum Ausgleichsfonds 
für Kinderbeihi l fen um 1 0 % Rückläufig waren d ie 
Bei t räge von land- u n d forstwirtschaft l ichen Be ­
tr ieben zum Ausgleichsfonds für Famil ienbeihi l fen 
u n d die E r t r ä g e von auslaufenden Steuern (Be­
satzungskostenbeiträge, Vermögens- u n d Vermö­
genszuwachs abgäbe sowie Sühneabgabe) . 

Bei den Gemeinden h a t sich der E r t r a g der 
Grundsteuer A nur ger ingfügig erhöht, 

Die Fondsbei t räge sind u m 1 3 % gestiegen, u n d 
zwar die W o h n h a u s - W i e d e r aufbaubeitr äge u m 
1 6 % , die WohnbaufÖrderungsbei t räge u m 9 % Z u ­
sammen mit den Bei t rägen vom Einkommen zur 
Förde rung des W o h n b a u e s w a r e n die W o h n b a u ­
abgaben um 1 8 % höher als im Vorjahr . 

Übersicht 24 

Der Ist-Erfolg der direkten T r ans f er Zahlungen an 
den Bund 

1956 1957 
Mill. S 

Veranlag te E i n k o m m e n s t e u e r . . 2 1 8 6 2 501 

L o h n s t e u e r . 1 910 2..498 
Körperschaf ts teuer . 1 2 2 7 1 489 

Besa tzungskos tenbe i t r äge . . . 136 76 

Gewerbes t eue r 1 732 2.119 
V e r m ö g e n s t e u e r 189 329 
Kap i t a l e r t r ags t eue r 36 47 

E i n m a l i g e S ü h n e a b g a b e 2 0 

A u f s i c h t s r a u b g a b e 12 16 
Erbschaf t s t euer . . . . . . 5 5 62 

Abgabens t r a f en u n d Res te ingänge weggefa l lener S teue rn 7 4 75 

G l ü c k s p i e l g e b ü h r e n . . . . . . . 2 1 23 

V e r m ö g e n s - u n d V e r m ö g e n s z u w a c h s a b g a b e . . . . . 71 58 

D iens tgebe rbe i t r äge z u m Ausg le ichs fonds für Kinderbe ih i l f en 1 965 2 1 7 0 

Be i t r ag v o m E i n k o m m e n z u m Ausgle ichsfonds für Famil ien-

beihüfen . . . . . . 136 180 

Be i t r äge v o n land- u n d fors twir tschaf t l ichen Bet r ieben z u m 

Ausgle ichsfonds für Famil ienbeihi l fen . 6 8 71 

Bei t rag v o m E i n k o m m e n zu r F ö r d e r u n g des W o h n b a u e s 226 301 

Arbe i t s losenvers icherungsbe i t r äge . . . . 929 1.025 

B u n d insgesamt 10 975 13 040 

Der Is t -Erfolg der direkten Trans fe rzah lungen 
an den Bund ist in Übersicht 24 dargestellt , Auch 
hier sind im J a h r e 1957 d ie Zahlungsrücks tände , 
wie im Vor jähr u n d wie bei den ind i rek ten Steuern, 
gestiegen, u n d zwar um 196 Mill. S (Vorjahr 
212 Mill. S) Ähnl i ch wie i m J a h r e 1956 war d ie 
E r h ö h u n g der Rücks tände a n Körperschaftsteuer 
(114 Mill S gegen 167 Mill S im Vor jahr ) und a n 
Gewerbesteuer (63 Mi l l S gegen 91 Mi l l S) a m 
größten. Die Zah lungs rücks tände an veranlagter 



Einkommensteuer sind seit 1954 ständig zurück­
gegangen (1957 um 12 Mill S) 

Übersicht 25 gibt einen Gesamtüberblick über 
die direkten Transferzahlungen. Die Zahlungen der 
privaten Haushalte haben stärker zugenommen als 
im Vorjahr (18% gegen 13%), die direkte Steuer­
leistung der Körperschaften (18% gegen 26%) und 
die Sozialversicherungsbeiträge (8% gegen 16%) 
jedoch schwächer Der Anteil der direkten Steuern 
der privaten Haushalte und der Körperschaften an 
den Gesamteinnahmen ist in den Jahren 1956 und 
1957 gestiegen 

Übersicht 25 

Gesamtübersicht über die direkten Transfer­
zahlungen an den öffentlichen Sektor 

1956 1 9 5 7 1957 
in % v o n 

Mill. S 1956 

D i r e k t e S t e u e r n v o n H a u s h a l t e n . . . 1 0 615 1 2 4 9 9 1 1 8 

Sozia lverspcherungsbei i rägc . . . . . . 7 684 8 3 2 7 1 0 8 

D i r e k t e S t e u e r n v o n K ö r p e t s c h a f t e n . . . 2 . 3 4 0 2 . 7 7 0 118 

D i r e k t e S teue rn insgesamt 20 639 2 3 . 5 9 6 114 

Das Einkommen der öffentlichen Verwaltung 
aus Besitz und Unternehmung hat in den letzten 
Jahren stark zugenommen (1956 um 49%, 1957 um 
31%), sein Anteil an den Gesamteinnahmen hat 
sich von 2 3 % im Jahre 1955 auf 3 5% im Jahre 
1957 erhöht. Diese Einnahmen wurden bereits im 

Abschnitt übei die Verteilung des Volkseinkommens 
erwähnt. 

Die laufenden Transfer Zahlungen aus dem 
Ausland erreichten 309 Mill S, gegen nur 26 Mill 
Schilling im Vorjahr Ihr Anteil an den Gesamt­
einnahmen stieg von 0 1% auf 0 7% Sie werden 
im Zusammenhang mit der Zahlungsbilanz be­
sprochen 

Das Vermögensveränderungskonto des öffent­
lichen Sektors ist in Übeisicht 26 dargestellt W i e 
bereits erwähnt wurde, konnte die statistische Er­
fassung in verschiedenen Punkten verbessert wer­
den D i e gesamten Transaktionen der Vermögens­
gebarung erreichten 114 Mrd. S, um 9 % mehr als 

im Vorjahr Unter den Ausgängen waren die Zah­
lungen für Abläseverpflichtungen um 21%. die 
Darlehensgewährungen um 1 1 % und die Investitio­
nen um 7% höher als im Vorjahr. Hingegen sind 
die Kapital Zuschüsse um 4 % und die Schulden­
tilgungen um 1% zurückgegangen Der Erwerb von 
bestehenden Vermögenswerten stieg zwar brutto 
um 18%, infolge größerer Verkäufe sank jedoch 
der Netto-Zuwachs auf ein Fünftel des Vorjahres 
Die liquiden Mittel der öffentlichen H a n d haben im 
Gegensatz zum Vorjahr etwas zugenommen 

Unter den Eingängen erzielten die Darlehens­
rückzahlungen (59%), die Kapitaltransfers (55%) 
und die Schuldenaufnahme (32%) die höchsten Zu­
wachsraten Der Anteil des öffentlichen Sparens ist 
von 6 7 % auf 6 4 % gesunken.. 

W i e bereits einleitend erwähnt wurde, war es 
im Jahre 1957 erstmals möglich, die ökonomische 
Betrachtung des öffentlichen Sektors mit der funk­
tionellen Gliederung zu verbinden. D i e Gliedeiung 
der elf Aufgabenbereiche wurde in Anlehnung an 
internationale Vorschläge durchgeführt und ist in 
der Publikation der Forschungsstelle zur Aufstel­
lung volkswirtschaftlicher Bilanzen „Der öffent­
liche Haushalt in der volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnung" (Wien 1956) sowie in den Erläuterungen 
zu den Voranschlägen des Bundes für 1957 und die 
folgenden Jahre dargestellt 

Übersicht 27 zeigt die ökonomische und die 
funktionelle Gliederung kombiniert für den Bundes­
sektor (Bund und Bundesfonds), für den eine ver­
hältnismäßig genaue Berechnung möglich war. 
Übersicht 28 für den Sektor der Kammern, w o die 
Aufteilung und Zuordnung einzelner Transaktionen 
zum Tei l geschätzt werden mußte Eine analoge 
Gliederung für die Bundesländer, Gemeinden und 
die Träger der Sozialversicherung ist beabsichtigt 
Die Zuordnung einzelner Transaktionen ist oft 
schwierig.. So ist es in der Sozialversicherung nicht 
leicht, die Transaktionen nach den Funktionen 
„Gesundheit" und „Soziale Wohlfahrt" zu gliedern 

Übersicht 26 

Vermögensveränderungskonto des öffentlichen Sektors 
Ausgänge 1956 

Mill 
1957 

S 
Eingang* 1956 

Mill 
1957 

S 

Bru t to - Inves t i t i onen . . . . 4 267 4.549 öffent l iches Sparen 7 016 7 277 

E r w e r b v o n b e s t e h e n d e n V e r m ö g e n s w e r t e n (net to) 527 H O Öffentliche Er sa t z inves t i t i onen (Absch re ibungen ) 1 200 1 305 

Vermögens t r ans fe r s an Wir tschaf t (Kap i ta lzuschüsse ) 1 576 1 516 Kapi ta l t ransfers aus d e m I n l a n d 174 269 

G e w ä h r u n g v o n D a r l e h e n 2.728 3 021 R ü c k z a h l u n g v o n D a r l e h e n 555 SE4 

2 1 4 6 T i l g u n g v o n Schu lden 921 ' ) 915 Aufnahme v o n Schulden . . . . . 1 621 

SE4 

2 1 4 6 

Ab löse Verpflichtungen an das A u s l a n d 768 929 V e i a n d e r u n g der Z a h l u n g s - u n d Anweisungs r i i cks t ände (ne t to) ' ) - 1 2 6 - S i l 

Sa ldo : N e t t o - V e r ä n d e r u n g an B a n k g u t h a b e n u n d Kassenbes tänden . . . - 3 4 7 + 3 3 0 

S u m m e de r A u s g ä n g e . 10 440 1 1 3 7 0 S u m m e der E i n g ä n g e 10 440 11 370 

' ) D e r B u n d weis t n o c h e ine Schu lden t i l gung v o n 2 962 Mill . S aus , be i de r es sich aber u m einen kassenunwi rksamen E r l a ß einer Schuld aus den Coun te rpa t t -Subven t ionen (Price-gap) 

hande l t — *) 1 9 5 6 alle öffentlichen Körpe r scha f t en 1957 o h n e Sozial Versicherung 
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Übersicht 27 

Die Ausgaben des Bundessektors 1957 
nach ökonomischen und funktionellen Gesichtspunkten1) 

D a v o n für 

I n s g e s a m t E r z i e h u n g G e - Soziale j W o h n u n g s - S t raßen . Land- . I n d u s t r i e L a n d e s - Staats-, Ü b t i g e A n l e h e n s -
K u l t u r s u n d h e i t 1 ) W o h l - bau V e r k e h r Fors t - H a n d e l ve r t e id i - Rechts - H o h e i t s - V e r m ö 

fahrt Wirtschaft öffentl. g u n g Sicherheit Verwaltung gens-
Diens t e g e b a t u n g 

I L a u f e n d e A u s g a b e n Mi l l Schill ing 

/ Laufende Ausgäben für Güter und Dienst­
leistungen 
a) A u s g a b e n für a k t i v e Bediens te te 5.132 2.195 29 176 0 121 96 96 3 0 3 1 203 913 

b) Sachaufwand 3.027 309 23 163 11 139 200 55 1.408 344 342 3 3 

S u m m e 1 8.159 2.504 52 339 11 260 296 151 1.711 1 547 1 2 5 5 3 3 

2. Laufende Transferzahlungen 

a) Z u w e n d u n g e n a n p r iva t e Hausha l t e , 6,365 4 — 4.133 — — 2 — 3 — 2 223 — 

b) Z u w e n d u n g e n a n g e m e i n n ü t z i g e E i n ­

r i c h t u n g e n . . . . . 119 60 12 30 - 0 0 5 - - 12 -

c) l a u f e n d e Z u w e i s u n g e n . Zuschüsse . 

Be i t räge u n d K o s t e n e r sätze an G e b i e t s ­

körperschaf ten 204 50 1 6 - - - - - 1 146 -

d ) l a u f e n d e Z u w e i s u n g e n Zuschüsse . 

Be i t räge u n d K o s t e n e r s ä t z e an sons t ige 

öffentliche K ö r p e r s c h a f t e n u n d F o n d s 1 1 0 7 14 1 086 3 — 1 1 — 2 0 -

e) l a u f e n d e Z u w e i s u n g e n an U n t e r n e h ­

m u n g e n de r p r i v a t e n u n d vers taa t l ich­

t en Wir t schaf t 232 1 - 36 55 8 68 64 — - - -

f) P re i s s tü rzungen 1 8 1 6 - — 1 101 - - 711 4 - - - -

g) L a u f e n d e U b c r w e i s u n g e n a n d A u s l a n d 118 — — 100 — — _ _ — _ i g _ 

S u m m e 2 . . 9 .961 115 27 6,492 58 8 782 74 3 3 2.399 -

3 Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
wirtschaftlichen Tätigkeit 

a) Z i n s e n 446 - - - - - 0 - - - - 446 

b) Laufende A b g ä n g e d. E r w e r b s b e t r i e b e 2.122 126 - - ~ 1.966 - 30 - — - -

S u m m e 3 . . . 2 .568 126 - - - 1.966 0 30 — - - 4 4 6 

S u m m e I 20..688 2.745 79 6 831 69 2 . 2 3 4 1 078 255 1 714 1 550 3 .654 4 7 9 

I I . A u s g a b e n d e r V e r m ö g e n s g e b a r u n g 

4. Brutto-lnvertitionen , 1.439 168 6 4 0 1 0 8 2 36 14 - 29 100 0 

5. Kapitaltransfers 

a) I n v e s t i t i o n s f ö r d e r u n g in a n d e r e n B e ­

re ichen de r Wir t schaf t 1.233 18 0 78 15 892 201 29 - - -

b ) Sons t ige Kapi ta l t ransfe rs 168 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ leg 

S u m m e 5 . . 1.401 18 0 78 15 892 201 29 - - - 168 

6 Darleben 
a) I n v e s t i t i o n s f ö r d e r u n g in a n d e r e n B e ­

r e i c h e n de r Wir tschaf t 2 .209 - - 1 377 74 202 555 - - - 1 

b) Sons t ige D a r l e h e n (einschl G e h a l t s ­

vorschüsse) . . . . 86 0 - 8 2 1 3 4 - 2 0 6 6 

S u m m e 6 2 .295 0 - 8 1.379 75 205 559 - 2 0 6 7 

7 Erwerb von Liegenschaften und Beteiligungen 

an Unternehmungen 

a) E r w e r b v o n Liegenschaf ten 97 — - - - 5 2 6 — - — — 3 9 

b) E r w e r b v o n Be te i l i gungen a n U n t e r 

n e b m u n g e n u n d W e r t p a p i e r e n 4 3 3 50 - - 0 0 0 210 - - - - 1 7 3 

S u m m e 7 . . 530 50 - - 0 5 2 6 210 - - - 2 1 2 

8. Schuldentilgung . 1.651 — — - — — - - - - - 1 651 

9 Zuführung an Rücklagen 0 — — — — — —- — — — — 0 

S u m m e l l . . . 7.316 236 6 9 0 1.394 2 .101 448 812 - 31 100 2.098 

S u m m e I u n d I I 28,004 2 981 85 6 921 1 463 4 .335 1 526 1 067 1.714 1 581 3 .754 2.577 

' ) U n t e r B u n d e s s e k t o r s i nd h i e r d e r B u n d u n d die B u n d e s f o n d s z u v e r s t e h e n I r a n s a k t i o n e n zwischen B u n d u n d B u n d e s f o n d s s ind be re i t s ausgeschal tet , n i c h t jedoch I r a n s ­

a k t i o n e n m i t ande ren öffentl ichen Körpe r scha f t en D i e A n w e i s u n g s r ü c k s t ä n d e s ind nicht e i n b e z o g e n — s ) D i e s e r Aufgabenbe re i ch obl iegt im wesent l ichen a n d e r e n öffentl ichen 

K ö r p e r s c h a f t e n 

Von den 4.000 Geme inden werden auch in Zukunf t r a d e in e inem Bundess taa t s ind die öffentlichen 
nur größere Gemeinden genau bearbei tet we rden Auf gaben nicht g le ichmäßig auf die einzelnen Kör -
können. Diese P rob leme bestehen nicht nur in perschaften verteilt . Übers icht 27 z B. gibt e in 
Österreich. In te rna t iona le Vorschläge empfehlen vol ls tändiges Bild über die Landesver te id igung, d i e 
daher , zunächst mit den zent ra len Verwal tungs - ausschließlich Bundessache ist, läßt aber keinen 
stellen zu beginnen E ine solche Tei lbe t rach tung , Schluß auf das Gesundhei t swesen zu, das vor a l lem 
wie sie in den Übers ichten 27 u n d 28 geboten in den H ä n d e n der Gemeinden u n d der Sozial­
wird , l äß t j edoch nur beschränkte Schlüsse zu. Ge- Versicherung liegt. Ebenso ist die öffentliche W o h n -
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Übersicht 28 

I n s g e s a m t E r z i e h u n g G e s u n d ­ Soziale W o h ­ S t r aßen , L a n d - , Indus t r i e , A n l e h e n s -
K u l t u r h e i t W o h l f a h r t n u n g s ­ V e r k e h r F o r s t ­ Handel V e r m ö g e n s -

bau wir t schaf t öffentl. g c b a i u n g 
Diens te 

g c b a i u n g 

L a u f e n d e A u s g a b e n Mill Schi l l ing 

/ Lauf ende Assgaben für Güter und Diensllristungrn 

a) A u s g a b e n für ak t ive Bed iens te te 282 6 3 4 - - 6 0 182 

b) Sachaufwand 2 3 2 33 0 31 - - 51 117 -S u m m e 1 5 1 4 39 0 65 - I I I 299 _ 
2. Laufende Transferzahlungen 

a) Z u w e n d u n g e n a n p r iva t e H a u s h a l t e . . . . 180 5 3 156 _ - 1 15 — 
b) Z u w e n d u n g e n a n g e m e i n n ü t z i g e E i n r i c h t u n g e n . . . . 43 2 2 2 12 0 0 0 7 

c) Laufende Z u w e i s u n g e n , Zuschüsse . Be i t r äge u n d KosicnersÄtze a n 

Geb ie t skö rpe r scha f t en . . . . . . . 15 - - - - - 2 13 

-d) L a u f e n d e Z u w e i s u n g e n Z u s c h ü s s e , Be i t räge u n d K o s t e n e r s ä U e an 

sons t ige öffentliche Körpe r scha f t en und F o n d s . . . 6 - - 5 - 1 - -e) L a u f e n d e Z u w e n d u n g e n a n U n t e r n e h m u n g e n de r p r iva t en u n d ver ­

s taa t l ichten Wir tschaf t . . 105 - - 0 - - 8 7 18 

-i") P r e i s s t ü t z u n g e n . . . . . . . 13 - - - - 13 - -
1 - - - - - 0 1 0 

S u m m e 2 3 6 3 27 5 173 0 0 104 54 0 

3. Aufwendungen im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Tätigkeit 
a) Z i n s e n . 2 - — — - - - - 2 

b) Laufende A b g ä n g e de r E r w e r b s b e t r i e b e 1 - - - - 1 - -
S u m m e 3 . . . 3 - - - 1 - 2 

S u m m e I 880 66 5 238 0 0 2 1 6 353 2 

A u s g a b e n d e r V e r m ö g e n s g e b a r u o g 

4. Brutto-Investitionen 93 12 

-
4 0 1 - 18 22 

-5 Kapitaltransfers 
a) I n v c s t i t i o n s f ö t d e r u n g in ande ren Bereichen de r Wir tschaf t 86 5 - 8 17 3 53 - — 

2 - - - - - 1 - 1 

S u m m e 5 8 8 5 - S 17 3 54 - 1 

6, Darlehen 
a) I n v e s t i t i o n s f o r d e r u n g in ande ren Bere ichen de r Wir tschaf t 29 2 - - 19 - 2 6 

-b) Sons t ige D a r l e h e n (e inschl Geha l t svo t schüsse ) 2 7 0 - 0 - - 1 3 23 

S u m m e 6 5 6 2 _ 0 19 - 3 9 23 

7 Erwerb von Liegenschaften und Beteiligungen an Unternehmungen 

a) E r w e r b v o n Liegenschaf ten . . . . . 4 

- - 0 

- - 2 1 1 

b) E r w e r b v o n Be te i l igungen a n U n t e r n e h m u n g e n u n d Wer tpap ie ren 3 6 

- - - - - - -
36 

S u m m e 7 4 0 - 0 - - 2 1 37 

8 Schuldentilgung . . . . . . 7 - - - - - - - 7 

3 3 — — — — — — — 33 

S u m m e I I . . . 3 1 7 19 - 4 8 3 7 3 7 7 32 IUI 

S u m m e I u n d I I 1 1 9 7 85 5 286 3 7 . 3 2 9 3 385 103 

] ) Vor läuf ige G e b a r u n g s e r g e b n i s s e . D i e Z a h l u n g e n zwischen K a m m e r n s ind ausgeschal te t n i ch t j edoch die an a n d e r e öffentliche Körperschaf ten D i e funktionelle G l i e d e r u n g 

m u ß t e z u m Te i l geschätz t w e r d e n ( insbesondere bei den Z u w e n d u n g e n an pr iva te Hausha l t e , an g e m e i n n ü t z i g e E i n r i c h t u n g e n u n d b e i m Personalaufwand) , D i e T r a n s a k t i o n e n 

de r V e r m ö g e n s g e b a r u n g k o n n t e n z u m Te i l n u r , n e t t o " als Sa ldo g e g e n ü b e r d e m V o r j a h r gerechne t w e r d e n 

bautätigkeit durch den Bund und die Bundesfonds 
nur teilweise erfaßt 

Die Zahlungsbilanz 
Österreichs Zahlungsbilanz hat sich auch im 

Jahre 1957 günstig entwickelt Der Überschuß in 
laufender Rechnung (Übersicht 29) stieg von 0 3 
Mrd S im Jahre 1956 auf 0 8 Mrd S im Jahre 
19571) Im Jahre 1955 hatte ein Defizit von 3 0 Mrd 
Schilling bestanden,, 

*) Die von der Oesterrekhischen Nationalbank jährlich 
ausgewiesene Differenz zwischen der Devisenbilanz und der 
Ertrags- und Kapitalbilanz wurde als Kapitaleingang betrach­
tet, obwohl zumindest ein Teil aus Eingängen für Leistungen 
an das Ausland stammen dürfte 

Die Verbesserung der Zahlungsbilanz im Jahre 
1957 ist ausschließlich der Dienstleistungsbilanz zu­
zuschreiben In der Warenbilanz hat sich die Zu­
wachsrate der Exporte verringert (13% gegen 27% 
im Vorjahr), während die der Importe gewachsen 
ist (16% gegen 10% im Vorjahr) Das Defizit in der 
Warenbilanz vergrößerte sich daher von 19 Mrd S 
im Jahre 1956 auf 2 8 Mrd S im Jahre 1957 (1955 
hatte es allerdings 4 6 Mrd S betragen) Der An­
teil der Warenbilanz an der Gesamtbilanz in lau­
fender Rechnung ist bei den Eingängen von 83% 
auf 80% gesunken, bei den Ausgängen von 90% 
auf 91% gestiegen, 

Die Eingänge aus Dienstleistungen und Zinsen­
dienst lagen um 34% über denen des Vorjahres 

Die Ausgaben der Kammern 1957 
nach ökonomischen und funktionellen Gesichtspunkten1) 

D a v o n für 
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E i n g ä n g e A u s g ä n g e 

1956 1957 1957 1956 1957 1957 
in % v o n in % v o n 

Mi l l S 1956 Mil S 1956 
Wafmerktbr 
A u ß e n h a n d e l Ii . 
Außenhande l s s t a t i sti t 1 ) 23 .413 26 547 113 25 319 29 339 116 

Ditniiltismngen and 
Zinsendienst 

F r a c h t u n d S p e d i t i o n . 221 3 1 4 142 848 623 73 

Re i seve rkehr .. 3 .020 3.801 126 611 683 112 

P o s t - u n d N a c h r i c h t e n -
v e r k e h r . . 23 58 252 21 2 2 105 

D i p l o m a t i s c h e D i e n s t e 89 207 233 76 74 97 

Vers icherungssgeschäf te 43 47 109 64 70 109 

Sons t ige D i e n s t ­
l e i s tungen 1 319 1 866 141 944 1 328 141 

211 3 0 6 145 156 205 131 

S u m m e I I . . . 4 .926 6.599 134 2.720 3.005 110 

S u m m e I — I I . 28 339 33.146 117 28.039 3 2 344 115 

Sa ldo in laufender 
R e c h n u n g . . . . — ~ -- 3 0 0 802 267 

l ) E inschl ieß l ich Ablöse l i e fe tungen (auf G r u n d des Staatsver t rages) u n d Hilfsliefe­

r u n g e n (SAC). 

(1956 u m 15%) , die A u s g ä n g e nur um 1 0 % (1956 
war hier ein Rückgang von 2 % zu verzeichnen ge­
wesen), Bei den Versicherungsgeschäften u n d „son­
st igen Diens t le is tungen" s ind d ie E ingänge u n d die 
A u s g ä n g e para l le l gestiegen, bei a l len ande ren 
G r u p p e n ist der prozentuel le Zuwachs der Ein­
g ä n g e höher als der der Ausgänge . Rela t iv a m 
s tärks ten sind d ie E i n g ä n g e aus dem Post- u n d 
Nachr ich tenverkehr (152%) und aus dem dip loma­
tischen Diens t (133%) gestiegen, in absoluten Be­
t r ägen h a b e n diese beiden Pos ten al lerdings nur 
u m 150 Mi l l S mehr e ingebracht als im Vor jahr 
Bedeu tend wichtiger war die wei te re Erhöhung der 
E i n n a h m e n aus dem Reiseverkehr u m 0 8 M i d S 
Auf sie entfiel fast die Hä l f t e der Mehre innahmen 
aus Dienst le is tungen a n das Ausland, Al le rd ings 
war hier d ie Z u w a c h s r a t e gegenüber dem Vor jahr 
mit 2 6 % kleiner als im J a h r e 1956 (42%), 

I m Ergebnis wies die Bilanz aus Dienst le is tun­
gen u n d dem Zinsendienst im J a h r e 1957 einen 
Überschuß von 3 6 Mrd. S auf, gegen 2 2 M i d S 
im Vorjahr . D a d u r c h konnte das größere Defizit in 
der W a r e n b i l a n z gedeckt u n d der Überschuß in der 
gesamten l aufenden Zahlungsb i lanz erhöht we rden 
Der Ante i l der Dienst leistungsbilanz an der G e ­
samtbi lanz ist bei den E ingängen von 1 7 % auf 
2 0 % gestiegen, bei den Ausgängen von 1 0 % auf 
9 % gesunken Der Ante i l der E i n n a h m e n aus dem 
Reiseverkehr a n den Gesamte innahmen erhöhte sich 
von 1 0 7 % im Jahre 1956 auf 1 1 5 % im Jah re 
1957 Der Reiseverkehr allein wies einen Uberschuß 
von 3 1 M r d S auf, 

D i e von der Na t iona lbank veröffentlichte Z a h ­
lungsbi lanz (Übersicht 29) en thä l t unter den „son­
st igen Diens t le is tungen" auch laufende Trans fe r -
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Zahlungen zwischen dem Aus l and u n d der öffent­
l ichen Verwa l tung , die nach den Definitionen des 
„Standard ised Systems" der O E E C nich t in die E r ­
tragsbi lanz einbezogen w e r d e n dürfen. I m Konto 6 
(Seite 25) sind die Transak t ionen daher ge t renn t 
angeführt Die Z a h l u n g e n an das A u s l a n d spiel ten 
bis 1956 keine Rol le Die Z a h l u n g e n aus dem A u s ­
l and enthiel ten bis 1955 d ie von den Besatzungs­
mächten a n den Bund überwiesenen Mittel zur 
Deckung der Besatzungskosten I m J a h r e 1957 s ind 
sowohl die E i n g ä n g e (0 3 M r d S) w i e auch d i e 
Ausgänge (0 1 M r d S) an Trans fe rzah lungen s t a rk 
gestiegen, weil Österreich Zah lungen a n den Hi l f s ­
fonds für politisch Verfolgte leistete, d ie ihren s t än ­
d igen Wohns i t z im Aus l and haben, andersei ts 
aber Ersätze für die Be t reuung ungarischer F lüch t ­
l inge sowie größere Z a h l u n g e n aus der Deutschen 
Bundesrepubl ik erhielt Per Saldo wiesen d iese 
Trans fe rzah lungen einen Überschuß v o n 0 2 Mrd. S 
auf Der das im I n l a n d verfügbare Gü te r - und L e i ­
s tungsvolumen schmälernde Gesamtüberschuß der 
laufenden Zahlungsbi lanz reduzier t sich damit auf 
0 6 M r d S (Übersicht 2).. 

Z u Konto 6 ist ferner zu bemerken, d a ß die i m 
Staa tsver t rag festgelegten Ne t to -Vermögensübe r -
t r agungen an das Aus land von 1 3 Mrd. S im J a h r e 
1956 auf 1 1 Mrd. S im J a h r e 1957 zurückgegan­
gen sind.. Von diesen Bet rägen w u r d e n 1956 
0 8 M r d S, 1957 0 9 Mrd. S im Bundesrechnungs-
abschluß als Kosten der Ablösel ieferungen ausge­
wiesen, der Rest w u r d e von der Mine ra lö lve rwa l ­
tung ge t ragen 

Die günstige En twick lung der l aufenden Z a h ­
lungsbi lanz in den be iden letzten J a h r e n spiegelt 
sich auch in einer s tarken Ver r inge rung der N e t t o -
Kredi te aus dem Aus l and wider Im J a h r e 1955 w a r 
der Saldo der Kred i te erstmals seit 1950 für Öster ­
reich passiv und erre ichte gleichzeitig seinen bisher i ­
gen Höchsts tand von 3 3 M r d S; 1956 berief er sich 
auf 1 0 M r d S, 1957 nur noch auf 0 3 Mrd . S. Er w a r 
in den beiden letzten Jahren kleiner als die S u m m e 
der Vermögensüber t ragungen an das Aus land 

Die Wertschöpf üng der Land* und Forstwirtschaft 
Der Bertrag der L a n d - und Fors twir tschaf t 

zum Na t iona lp roduk t im J a h r e 1957 w u r d e wieder 
nach der „rea len" Methode berechnet Das V o l u ­
men der l and - und forstwirtschaftl ichen Produk t ion 
ist jedoch nicht wie bisher auf G r u n d der jewei l igen 
Vor jahrespr eise, sondern mit Hi l fe konstanter 
Durchschni t tspreise (Durchschnit t 1952/56) e rmi t ­
telt worden ; dami t w u r d e n Verzer rungen, die sich 

Übersicht 29 

Österreichs Zahlungsbilanz in laufender Rechnung 
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in den J a h r e n vorher durch die s tark schwanken­
den Pre i se für Obst, Gemüse u n d W e i n ergeben 
ha t ten , ve rmieden Überdies konnte d ie Pre i se rhe­
bung für Obst u n d Gemüse, d a n k der Mi tarbe i t der 
Landwir t schaf t skammern , verbessert werden.. S ta­
tistische Un te r l agen , die das Bundesminis ter ium für 
Verkehr u n d Elektrizi täts wir tschaft zur Ver fügung 
stellte, ermögl ichten ferner eine genauere Erfassung 
des Verbrauchs von Licht- u n d Kraf ts t rom in der 
L a n d - u n d Forstwir tschaft ; diese Aufwandspos t 
w u r d e für das J a h r 1956 entsprechend geänder t 

Der Gesamtwer t der Produkt ion , der W e r t 
aller für Betriebszwecke verwende ten Erzeugnisse 
u n d der E n d r o h e r t r a g sind in den Übers ichten 30 
bis 32 ausgewiesen. Der Net to -Produkt ionswer t aus 
L a n d - u n d Forstwirtschaft (das Arbe i t s - u n d Kap i ­
ta le inkommen) geht aus Übersicht 33 hervor. 

Der Gesamtwer t der l a n d - u n d forstwirtschaft­
l ichen P roduk te war im J a h r e 1957 mit 30 4 M r d S 
u m 8 % größer als im Vor jähr. Der W e r t der pflanz­
lichen u n d tierischen Erzeugnisse erhöhte sich u m 
8 % u n d 6 % auf 13 4 M r d S u n d 12 3 M r d S, je ­
ner der forstwirtschaftl ichen P roduk te um 1 7 % auf 
4 6 Mrd.. S. Für Betriebszwecke w u r d e n Erzeugnisse 
im W e r t e von 9 6 Mrd. S verwendet , u m 7 % mehr 
als im J a h r e 1956. Der Endrohertrag stieg um 9 % 
auf 20 8 Mrd.. S, wobei der Ante i l der pflanzlichen 
Erzeugung (27%) gleichblieb, w ä h r e n d auf d ie 
tierische Erzeugung ein kleinerer ( 5 4 % gegen 56%) 
u n d auf die forstliche ein größerer ( 1 9 % gegen 
17%) Ante i l entfiel als im Vorjahr . E i n stärkerer 
Einsatz von Produkt ionsmit te ln , insbesondere von 
Kunstdünger u n d Fut termi t te ln , und erhöhte A b ­
schreibungen für Landmasch inen steigerten den 
Betrieb sauf wand u m 1 1 % auf 7 9 Mrd . S. Der 
Netto-Produktionswert e rhöhte sich u m 8 % auf 
12 9 Mrd. S 

Obwohl die Erzeugerpreise im ganzen fast u n ­
ve rände r t blieben, l agen E n d r o h e r t r a g u n d N e t t o -
Produkt ionswer t , dank höheren E r t r ä g e n j e Hektar 
landwirtschaft l icher Nutzfläche u n d j e Stück Vieh 
sowie infolge einer vers tä rk ten Holznutzung, über 
dem N i v e a u von 1956 Der Index der Erzeuger­
preise erhöhte sich u m 1%, das Produkt ionsvolu­
men um 8%. Die Produkt ionsmit te l ver teuer ten sich 
u m 3 % , das Vo lumen der Sachaufwendungen n a h m 
u m 7 % zu Die Erhöhung des Net to -Produk t ions ­
wertes ergab sich überwiegend aus der rea len Stei­
gerung der Produkt ion , d a die schwache Pre i s ­
e rhöhung für landwir tschaf t l iche P roduk te u n d 
Holz durch die Ver teuerung von Produkt ionsmit te ln 
kompensier t wurde, 

Übersicht 34 zeigt die re la t iven Veränderun­
gen von Roher t rag , A u f w a n d u n d Net to -Produk­
t ionswert sowie d i e M e n g e n - und Pre iskomponenten 

Über die Mengen, d ie Erzeugerpreise u n d die 
W e r t e der Produk t ion sowie die E n d r o h e r t r ä g e im 
einzelnen gibt Übersicht 35 Aufschluß. 

Übersicht SO 

Gesamtwert der land- und forstwirtschaftlichen 
Produkte 

1956 1957 1957 
i n % von 

M i l l S 1956 

Pflanzliche P r o d u t t e 12 471 13.430 10B 
Tie r i sche P r o d u k t e . , . 11.633 12 331 105 

3.913 4.592 117 

Insgesamt 28 017 30.353 108 

Übersicht Sl 

Verwendung land- und forstwirtschaftlicher 
Produkte für Betriebszwecke 

1956 1957 1957 
i n % v o n 

Mill S 1956 

Pflanzliche P r o d u k t e 7 365 7 903 107 
Tier i sche P r o d u k t e . . . 1 023 1 034 101 

572 620 108 

Insgesamt 8.960 9 557 107 

Übersicht 32 

Endrohertrag 
1956 1957 1957 

i n % von 
Mi l l S 1956 

Pflanzliche P r o d u k t e 5 1 0 6 5 527 108 
Tier i sche P r o d u k t e . 10 610 11 297 106 

3.341 3.972 119 

Insgesamt . 19.057 20,796 109 

Übersicht 33 

Netto-Produktionswert der Land- und 
Porstwirtschaft 

1956 1957 1957 
i n % v o n 

Mill.. S 1956 

E n d r o h e r t r a g 19.057 20,796 109 

7.092 1) 7.850 111 

N e t t o - P r o d u k t i o n s w e r t 11 965=) 12 946 108 

' ) G e g e n ü b e r de r le tz ten Veröffent l ichung kor r ig ie r t 

Übersicht 34 

Entwicklung von Rohertrag, Betriebs aufwand und 
Netto-Produktionswert der Land- und Forstwirt­

schaft 

V e r ä n d e r u n g D a v o n 
insgesamt r e a l e 1 ) P r e i s -

V e r ä n d e r u n g Veränderung 
1957 in % v o n 1956 

E n d r o h e r t r a g . 109 1 107 6 101 4 

Bet r iebsaufwand . 110 7 107 4 1 0 3 1 

N e t t o - P r o d u k t i o n s w e r t 108 2 107 7 100 5 

*) P r e i s g e w o g e n e M e n g e n i n d i z e s (Pre i se : D u r c h s c h n i t t 1952/56), 
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Übersicht 35 

Menge und Wert der land- und 
for stwirtschaftlichen Produktion im Jahre 1957 

Pflanzliche Produkte 
G e s a m t - E r z e u g e r . G e s a m t - D a v o n E n d r o h e r t rag ' ) 

m e n g e pre is w e r t M e n g e W e n 
1 000 q S j e j Mil l S 1 OOOj MiU S 

Weizen 5.741 250 - 1.435 4 348 1.087 

R o g g e n . . 4 003 230 - 921 3 046 701 

W i n t e r m e n g g c t t e i d e H O 240 - 26 _ 
G e r s t e 5 920 

211 21 ) 

180 50 ) 
748 1 3IÜ 278 

Hafer . 3 402 171 - 582 132 23 

S o m m e r m e n gge l re idc 162 175 75 29 - -
K ö r n e r m a i s . . 1 493 180 50 270 200 36 
B u c h w e i z e n 2 2 350 - 8 11 4 
H i r s e . . 14 209 - 3 6 1 

Spe iseerbsen 9 450 - 4 6 3 

F m t e r c r b s e n 9 350 - 3 — -
S p e i s e b o h n e n 1 ) 16 402 59 6 14 6 

A c k e r b o h n e n 5 3 6 2 3 3 2 - -
L i n s e n . 3 445 45 1 3 1 

H ü l s e n f r u c h t g e m e n g e z u r 
K ö r n e r g e w i n n u n g 11 366 16 4 

W i c k e n . 9 370 - 3 - -
Frühkar toffe ln 1 010 

Sl 70 | 

38 62 ) 
70 718 59 

Spätkartoffeln. . . 39 327 
4 2 40 \ 

38 62 / 
1 539 6 552 3 ) 273 

Z u c k e r r ü b e n . . . 16 555 3 8 90 644 16 555 644 

K ö p f e u n d Blät ter 5 463 10 3 0 56 -
Naßse i in i Hc 4 966 4 50 22 -

F u t t e r r ü b e n 23 832 15 44 368 - -
K o h l r ü b e n 966 15 44 15 - -

K o p f e u n d Blät ter 7 944 10 30 82 — -
Al le a n d e r e n H a c k f r ü c h t e . 492 15 4 4 8 _ 
R a p s . . 74 380' — 2 8 64 24 

R ü b s e n 14 380 - 5 12 4 

M o h n 14 1 090 - 15 14 15 

Ö l k ü r b i s . 918 
1 200 - | 

9 88 ) 
3 1 18 22 

S o n n e n b l u m e n zu r Ö l g e w i n n u n g 4 480 - 2 4 2 

Le in 13 143 - 2 11 2 

H a n f . . 19 81 - 2 18 2 

Z i c h o r i e n i o e 4 4 - 5 108 5 

H o p f e n ' ) 0 B.661 -- 4 0 4 

T a b a k . 7 1 5 8 3 - 12 7 12 

S ä m e r e i e n . . . 11 1 065 37 12 _ -
H e u v o n d ive r sen K i e e a r t e n c in-

schl ießl Stoppelklee u Kleegras 15.064 48 87 736 — — 
G r ü n m a s s e 6 ) 14 503 9 88 143 - -K u n s t e g ä t t e n 2 719 " 

N a t u i e g ä r t e n 5 327 

E i n m ä h d i g e Wiesen ( H e u ) . . . . 7 738 48 87 2 619 403 20 

Z w e i - u . m e h r m a b d Wiesen (Heu) 36 286 

B e r g m ä h d c r . 1.512 -

S t reuwiesenheu 671 2 0 7S 14 - -
W e i z e n s t r o h 

R o g g e n s t r o h 

9 691 ] 

8 1 9 7 J 
17 32 310 95 2 

G e r s t e n s t r o h 

Hafe r s t roh 

5 016 \ 

5.362 J 
20 78 216 -

S t r o h v o n M e n g g e t r e i d e . . 479 17 3 2 8 - -
S t o p p e l r ü b e n . . . 3.123 15 44 48 - -
F e l d g e m ü s e u n d G a r t e n g e m ü s e 

K r a u t (weiß und ro t ) . . 1 388 96 . - 133 1 249 120 

K o h l . . 28 147 - 4 26 4 

K o h l r a b i 11 128 50 1 11 1 

Kopf sa l a t 31 292 80 9 29 9 

Spinat 8 176 50 1 7 1 

K a r o t t e n , M ö h r e n 87 177 60 15 87 15 

R o t e R ü b e n 4 4 98 50 4 44 4 

Z w i e b e l n 175 162 — 28 175 28 

Pf lückerbsen 31 339 50 10 31 10 

P f lückbohnen 25 353 50 9 25 9 

G u r k e n . 175 86 40 15 158 14 

Parade i se r 48 214 40 10 46 10 

P a p r i k a . 10 285 50 3 10 3 

Übersicht 3-5 (FoUsetztmg) 

1 . 0 0 0 t f S j e ? Mill S 1 . 0 0 0 ? Mi l l 

Sonst iges G e m ü s e 239 297 60 71 239 71 
G a r t e n b a u einschl 

Baumschu len . 283 2 8 3 

bs t 

Apfel 748 313 70 235 748 235 
Mos l ip fe l . 196 124 - 2 4 196 2 4 
B i rnen 218 415 - 91 209 8 7 
M o s t b i r n e n 607 U S — 72 607 7 2 
Z w e t s c h k e n 441 2 2 3 - 98 441 9 8 
Pflaumen, R i n g l o t t e n usw 61 204 70 12 61 1 2 
Mari l len 118 549 3 0 65 118 6 5 
Pfirsiche 24 548 70 13 24 1 3 
Wcichse ln 17 311 ' 2 0 5 17 5 
K i r s c h e n 146 295 9 0 43 126 3 7 
Walnüsse 20 1 115 - 2 2 20 2 2 
Ribiseln 160 434 - 69 160 6 9 
Stachelbeeren 11 3 7 4 - 4 11 4 

W e i n t r a u b e n 30 492 - 15 30 1 5 

Ananase rdbee ren . 45 543 - 25 45 2 5 

'e in bl bl 

Weißwein . 1.234 740 701 - 866 1 173 003 8 2 3 

Ro twe in 115 675 836 - 97 109 891 9 2 

Schi) eher 6.723 701 - 5 6.387 5 
D i i e k r t räger 58 289 210 - 12 55 375 12 

' ) F ü r mensch l i che E r n ä h r u n g s o w i e in I n d u s t r i e u n d G e w e r b e v e r w e n d e t — *) E i n ­

schl ießl ich So jabohnen - 5 ) 5 . 2 6 7 ? ä S 42^40, 1. 285 q ä S 38 1 62. — «) H o p f e n 438 q -
e ) Beinhal te t d ie G r ü n m a s s e v o n G r ü n - und Si lomais G r ü n m o h a r H ü l s e n f r u c h t g e m e n g e 

u n d Sommerfu t t e rmisch l ing 

Tierische Produkte 
L e b e n d g e w i c h t 

1 

E r z e u g e r p r e i s 

L e b e n d g e w i c h t 

G e s a m t ­
w e r t 

Mill. S 

Sch lach tungen 

Pferde 123 9 2 3 627 - 78 
Ochs en 314 .642 930 - 2 9 3 

Stiere 541 318 962 - 521 

K ü h e . . 894 .721 774 - 693 

K a i binnen . 2 3 5 2 4 2 955 - 225 

Kä lbe r 351 549 1 193 - 419 

Schweine 

Gewerb l i che Sch lach tungen 

H a u ssch lach tungen 

1.672 061 | 

1 1 4 8 1 1 7 j 
1 206 - 3 401 

Schafe 1 ) 51 573 627 - 3 2 

Z i e g e n ' } 50 000 

To tgewich t 
9 

6 1 3 - -

S | c ? 

I o t g e wich t 

3 1 

H ü h n e r 107 271 2.116 - 227 

E n t e n 6 086 2 246 - 14 

G ä n s e . 5 350 1 9 9 0 - 11 

K a n i n c h e n 10 000 

S tück 

2 025 — 

S je S t ü c k 

20 

E x p o r t von N u t z - , Zucht-- und 

Schlachtv ieh . . . . . 434 

Ve rkau f v o n P fe rden an n l c h t l a n d « r t -

schafdiche B e t r i e b e 1.481 5 650 - 8 

V e r ä n d e r u n g e n im Viehbes t and . . - 6 7 

E r t r a g der Fischerei . 45 

E r t r a g der J a g d 

E r t r a g s ­
m e n g e n 

S je kg 
(S tück) 

70 

H ä u t e aus H a u s s c h l a c h t u n g e n 3 

Schafwolle 1 5 380 46 70 25 

H o n i g , 1 13 911 2 7 - 38 

K u h m i l c h . '! 27 316.200 1 8 0 4 9 1 7 3 ) 
Z iegenmi lch •Ü ] .010 000 1 40 141=) 

E ie r 1 0 0 0 Sl 1 002 640 0 75 752=) 

>) Einschl ießl ich L ä m m e r — ' ) Einschl ießl ich Ki tzen . — ' ) D a v o n Mi lch im W e r t e 

v o n 1 025 Mill S ve r fü t t e r t , E i e r im W e r t e v o n 9 Mi l l S für Aufzucht v e r w e n d e t 

Gesamt- E r z e u g e r - Gesamt - D a v o n E n d r o h e r t r a g 1 

m e n g e p r e i s w e r t M e n g e W e r t 
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Übersicht 35 (Schluß) 
Forstwirtschaftliche Produkte 

E i n ­ E r z e u g e r ­ G e s a m t ­ D a v o n E n d r o h e r t r a g 1 ) 
schlag p re i s w e r t M e n g e W e r t 

I" 5 }eßx Mill S > MiU S 

N u t z h o l z 8 400 284 436 - 3 6 6 3 7.852,284 3.424 

B r e n n h o l z 2 830.801 141 - 399 2 000 801 282 

G e r b r i n d e q 4B 813 50 - 2 48 813 2 

N e b e n n u t z u n g e n 528 264 

' ) F ü r den M a r k t und für den Hausha l t sbedar f in de r L a n d - u n d Fors twi r t schaf t ver -

^ e n d e t 

Der E n d r o h e i t r a g aus Pflanzenbau erhöhte sich 
im Vergleich zu 1956 um 8 % ; rea le Z u n a h m e und 
Preiss te igerung hie l ten sich die W a a g e (je + 4%) 
Der Roher t r ag aus tierischer Produkt ion stieg u m 
6 % ; der leichte Pre is rückgang (— 1%) w u r d e 
durch das größere Produkt ionsvolumen ( + 8°/o) 
mehr als wet tgemacht Der Roher t rag aus pflanz­
licher u n d tierischer Produkt ion zusammen n a h m 
um 7 % zu; es w u r d e mengenmäßig um 6 % mehr 
erzeugt, die Preise stiegen um l°/o D a das Vo lumen 
der forstlichen Erzeugung u m 15°/o stieg und um 
4°/o höhere Pre ise erzielt wurden , erhöhte sich der 
Roher t rag um 1 9 % 

Übersicht 36 

Endiohe)träge aus pflanzlicher Produktion 
19S6 1957 1957 

in % v o n 
Mi l l S 1956 

WcJzeu 1 135 1 DE7 96 

R o g g e n 798 701 8? 

Ger s t e 260 278 107 

Hafer . . . 34 23 68 

Kartoffeln . 334 332 86 

Z u c k e r r ü b e n . . . . 4S6 644 133 

Fe ldgemüse u G a r t e n b a u einschl 

Baumschu len 573 582 102 

O b s t 933 783 84 

Wein 324 932 28S 

I m einzelnen haben sich die Endroherträge aus 
pflanzlicher Produktion sehr unterschiedl ich ent­
wickelt D i e gesamte Erhöhung des pflanzlichen 
Endroher t r ages um 421 Mill. S ist in erster L in ie 
den besonders guten E rn t en an W e i n u n d Zucker­
rüben zu danken ; so ist der E r t r ag aus der W e i n ­
mosternte , t rotz des Preisrückganges, u m 608 Mil l 
Schil l ing (188%) höher als im Vorjahr , der E r t r a g 
der Zucker rübenern te um 158 Mil l S (33%) Die 
kleineren Er t ragss te igerungen bei Gers te (um 18 
Mill. S bzw 7%) u n d bei Gemüse (um 9 Mill S 
bzw. 2%) fallen nicht ins Gewicht. Hingegen ist 
bei einer g rößeren Z a h l von pflanzlichen Produk ten 
der E r t r a g zurückgegangen, so bei Brotgetre ide u m 
8%, bei Hafer um 3 2 % , bei Kartoffeln um 1 4 % 
infolge niedrigerer Preise u n d bei Obst um 1 6 % 
infolge der Miße rn te des J ah re s 1957. 

Übersicht 36 zeigt die Roher t r äge aus den 
wichtigsten Zweigen der pflanzlichen Produk t ion 

Die Erlöse aus tierischer Produktion w a r e n 
überwiegend höher , z B für Schlachtvieh u m 2 % , 
Milch u n d Geflügel u m je 5 % Nur der Roh­
er t rag der Eierprodukt ion ve r r inger te sich, obwohl 
mehr Eier ( + 5%) anfielen, infolge niedrigerer 
Preise (— 16%) um 1 1 % Der Expor ter lös für 
Zucht- , Nu tz - u n d Schlachtvieh stieg um 7 2 % . Der 
Ausfuhrwer t für Schlachtrinder e rhöhte sich um 
4 7 % , der für Zuch t - und Nutz r inder um 8 8 % , dei 
W e r t der Gebrauchspferde betrug sogar das 7 7fache 
von 1956 W e i l die Zugänge , insbesondere an Käl ­
bern ( + 5 Mill. S), Schweinen ( + 147 Mill.. S) und 
H ü h n e r n ( + 10 Mill. S) geringer w a r e n als d ie A b ­
gänge, hauptsächl ich an Pfe rden (— 103 Mil l S), 
Jungvieh (— 47 Mill S) u n d R i n d e r n über zwei 
J a h r e (—72 Mil l S), sank der W e i t des Vieh­
bestandes um 67 Mill S. 

Übersicht 37 bringt die Roher t r äge der t ieri­
schen Produk t ion 

Übersicht 37 

Endroherträge aus tierischer Produktion 
1956 1957 1957 

in % v o n 
Mill S 1956 

Schlachtvieh 5 588 5 6 9 3 102 

Mi lch . . . 3 845 4 0 3 3 105 

E k r und Geflügel 1 077 9 9 5 9 2 

Die Z a h l der Schlachtungen war insgesamt 
größer als im Jahr vorher Stiere, Kalbinnen, Käl­
ber, Schweine, Hühner u n d En ten wurden mehr, 
Ochsen, Kühe, Schafe, Z iegen u n d Gänse weniger 
geschlachtet 

Übersicht 38 enthä l t nur Schlachtungen aus 
heimischer Produkt ion 

Übei sieht 3S 

Schlachtungen 
1956 1957 

1.000 Stuck 

Pferde 2 4 24 

Ochs en 53 48 

Stiere 82 91 

K ü h e 184 178 

K a l b i n n c n 49 53 

Kä lbe r 52 ' j 541 

Schweine 2 451 2 539 

Schafe 1 ) 188 159 

Z i egen ' ) 280 239 

H ü h n e r 6 577 7 416 

E n t e n 187 202 

G ä n s e 170 84 

J ) E inschl ieß l ich L i m m e r und Ki tzen 

Der Roher t r ag aus forstlicher Erzeugung stieg 
durch den größeren Holzeinschlag und infolge 
höherer Pre ise für Nutzholz von 3'3 Mrd. S auf 
4 0 Mrd . S. Für den Verkauf und den außerbetr ieb­
l ichen Eigenbedarf s tand um 1 6 % mehr Nutzholz 
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und um 4 % mehr Brennholz zur Verfügung als im 
Vorjahr A n Gerbrinde wurde um 17% weniger 
erzeugt Der Preis für Nutzholz erhöhte sich gegen­
über 1956 um 4%, der für Brennholz blieb unver­
ändert; Gerbrinde verbilligte sich um 14% 

Übersicht 39 enthält Mengen und Roherträge 
der Forstproduktion 

Übersicht B9 

Mengen und Endroherträge der forstwirtschaft­
lichen Produktion 

1956 1957 1957 1956 1957 1957 
in % v o n in % v o n 

1 000 fm 1956 Mill. S 1956 

N u t z h o l z 6,781 7 8 5 2 116 2.841 3 .424 121 

B r e n n h o l z 1.927 2.001 104 272 282 104 

G e r b r i n d e . . * 5.885 4.881 83 3 2 67 

N e b e n n u t z u n g e n . . 225 2 6 4 117 

I n s g e s a m t . 3 341 3.972 119 

D i e Betrieb.sauf Wendungen waren durchwegs 
höher, insbesondere wurden mehr Mineraldünger 
und Futtermittel gekauft Die geringere Einfuhr 
von Zucht- und Nutzvieh fiel demgegenüber infolge 
ihres niedrigen Anteils an den Gesamtausgaben 
nicht ins Gewicht.. Der Aufwand für die Erhaltung 
von Maschinen, Geräten und baulichen Anlagen 
wurde wieder auf Grund von Buchführungsergeb-
nissen geschätzt; die Steigerungen gegenüber dem 
Vorjahr sind nach Mitteilung der Land- und Forst­
wirtschaftlichen Buchführungs-Gesellschaft größ­
tenteils auf statistische Korrekturen zurückzuführen 
D i e Buchstellen verwendeten ein neues Gewich­
tungsschema, das der tatsächlichen Verteilung der 
einzelnen Betriebsgrößen besser entsprechen soll 
Die Aufwandpost 17 enthält — wie in den Ver­
öffentlichungen vorher — Aufwendungen der 
Forst-Großbetriebe Der Aufwand der mittleren 
Forstbetriebe und des Kleinwaldes ist bereits in den 
übrigen Aufwandsgruppen enthalten.. Die Abschrei­
bungen für Maschinen und bauliche Anlagen wur­
den wie folgt kalkuliert: 

Der Neuwert der von der landwirtschaftlichen 
Maschinenzählung am 3 Juli 1957 er faß ten Land­
maschinen und Geräte wurde vom Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft auf 15"2 Mrd, S1) (zu 
Preisen 1957) geschätzt. Der Weit aller landwirtschaft­
lichen Maschinen dürfte jedoch um' ein Drittel höher 
sein (rund 20 Mid. S), weil sich die Zählung auf 50 
wichtige Maschinengattungen beschränkte. Da vom Neu­
wert der Alteisenwert abzusetzen ist, Ackerwagen nur 
mit dem halben Wert — sie werden durch Reparaturen 
laufend erneuert — und Handgeräte überhaupt nicht 

J) Vgl : L Walzer, „Die Entwicklung der Motorisierung 
der österreichischen Landwirtschaft in den letzten Jahren", 
Förderungsdienst, 5. Jg, Heft 12, Dezember 1957 

inventarisiert werden, ist der Kapitalwert für Zwecke 
der Amortisation niedriger. Er wurde auf 17*5 Mrd. S 
geschätzt Bei einer durchschnittlichen Abschreibungs­
quote von 7% ergibt sich für 1957 ein Amortisations­
betrag von 1.225 Mill S 

Die landwirtschaftlichen Betriebsgebäude wurden 
im Jahre 1956 mit .53 6 Mrd. S beweitet Der Wert der 
Gebäude kann im Jahre 1957 mit .55'1 Mrd S — um 
1 .5 Mrd S höher — angenommen werden, da man den 
Angaben der Buchstellen zufolge im Jahre 1956/57 
1'7 Mrd S für landwirtschaftliche Neubauten investiert 
hat Vom Zeitwert wurden 1 5% oder 826*5 Mill. S ab­
geschrieben 

Übersicht 40 zeigt die Entwicklung der Be­
triebsaufwendungen nach einzelnen Aufwands-
gr Uppen 

Übersicht 40 

Betriebsaufwendungen der Land- und Forstwirt­
schaft 

1956 1957 1957 
in % v o n 

1.000 S 1956 

1 Impor t i e r t e s Saa tgu t u n d Sämere ien 98 870 95 861 9 7 

2. D ü n g e m i t t e l 483 022 6 3 2 348 131 

3 Pf lanzenschutzmit te l 84.000 84 000 100 

4 Z u k a u f v o n aus ländischem N u t z - u n d Z u c h t ­
v ieh . . . . . . . 1 0 0 9 546 54 

5 Z u k a u f v o n F u t t e r - und S t reumi t t e ln 1 382 545 1.625.728 118 

6. Brenn- u n d Treibstoffe 

Treibstoffe u n d K o h l e 350.000 380.000 109 

L icht- u n d K r a f t s t r o m 164 000 1 ) 168.000 102 

7 H a n d e l s s p a n n e n u n d T r a n s p o r t s p e s e n für Z u ­
kaufe v o n N u t z v i e h , B r e n n h o l z u s w . aus de r 
in ländischen P r o d u k t i o n abzüg l i ch T r a n s p o r t ­
k o s t e n z u s c h u ß . . . 158 000 162.000 103 

8 Masch inen- u n d G e r ä t e e r h a l t u n g 815.000 884 000 108 

9. E r h a l t u n g bau l icher An lagen 500.000 L) 547.000 109 

10. A b s c h r e i b u n g v o n Masch inen u n d Gerä ten 1..085.000 1,225.000 113 

11. A b s c h r e i b u n g baul icher A n l a g e n 800 000 826.500 103 

12 Betr iebss teuer (Umsatzs teuer) 90.951 90 593 100 

13. Sachvers icherungen . 220 000 2 5 0 000 114 

14 Al lgemeine V e r w a l t u n g s k o s t e n 436.268 1 ) 488 010 112 

15. A u f w e n d u n g e n des Ga r t enbaues 72.600 77 531 107 

16. A u f w e n d u n g e n für J a g d u n d Fischere i . . 37 700 3 7 000 98 

17 Sonst iger A u f w a n d ( Z u s c h l a g für re ine Fo r s t ­
betr iebe) 313.040 275.520 88 

A u f w e n d u n g e n de r Land- u n d Fors twir t schaf t 7 092005 ' ) 7 849.637 111 

*) G e g e n ü b e r de r le tz ten V e r ö ö e n d i c h u n g k o r r i g i e r t 

Das Netto-Nationalprodukt zu Faktorenkosten 
stieg von 89 6 Mrd. S im Jahre 1956 auf 98 5 Mrd 
Schilling im Jahre 1957 oder um 10%, der Netto-
Produktionswert der Land- und Forstwirtschaft von 
12 0 Mrd S auf 12 9 Mrd, S oder um 8 % Der A n ­
teil der Land- und Forstwirtschaft a m Volksein­
kommen verringerte sich damit von 1 3 4 % auf 
13 1% Der errechnete Netto-Produktionswert ist 
jedoch nicht identisch mit dem Einkommen der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung Die Begründung 
wurde bereits in der Veröffentlichung für das Jahr 
1956 gegeben 2 ). 

~) „Österreichs Volkseinkommen im Jahre 1956", Bei­
lage zu Heft 11 der Statistischen Nachrichten bzw. Beilage 51 
zu Heft 11 der Monatsberichte, Jg 1957, S 21 
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Kontenmäßige Darstellung 1950—1957*) 

Konto 1 
Das Brutto-Nationalprodukt und seine Verwendung 

(Mrd, S) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1950 1951 1952 1 9 5 3 1954 1955 1956 1957 

1 1 V o l k s e i n k o m m e n (2. 7 ) 
1 2 A b s c h r e i b u n g e n (5 .3 . ) . 
1 3. I n d i r e k t e S teue rn (3. 8.) 
1 4 M i n u s : Subven t ionen 

(3 2 ) 

41-8 

3 3 

5 4 

0 9 

5 6 ' 2 

4 3 

7 6 

1 7 

63"E 

5 2 

9 9 

2 1 

6 3 ' 2 

5 4 

10 5 

1 5 

71-1 

6 3 

11 7 

1 6 

s r i 
7 1 

13 7 

1 5 

8 9 ' 6 

8 0 

15 1 

2 1 

98 '5 

8 7 

16 7 

2 1 

1 

1 

5 

6 

P r i v a t e K o n s u m a u s g a b e n 
für Sachgüte r u n d D i e n s t ­
l e i s tungen (4 . 1 ) . . . 

Öffentliche K o n s u m a u s ­
g a b e n für S a c h g ü t e r und 
D iens t l e i s t ungen (3 , 1 ) 

36 3 

5 9 

45 6 

8 7 

52 5 

10 3 

52 7 

10 9 

?9 0 

12 0 

65 6 

12 8 

70 A 

IAA 

75 5 

17 2 

1 7 In länd ische B r u t t o - V c r -
m ö g c n s b i l d u n g ( 5 . 1 . ) 

L a g e l b e w e g u n g u n d sta­
t is t i sche Differenz . 

9 4 

0 4 

13 9 

2 3 

15 0 

1 6 

1 4 3 

- 1 3 

18 0 

- 1 8 

24 0 

1 7 

24 4 

1 1 

27 0 

1 5 
1 8. E x p o r t e i . w . S. u n d Lei-

s t u n g s e i n k o m m e n aus 
d e m Aus land (6, 1 ) 7 6 11 0 1 2 5 15 7 19 1 22 1 28 3 32 8 

1 9 M i n u s : I m p o r t e i . w . S. 
u n d Le i s rongsen tge l t e a n 
das Aus land ( 6 . 5 . ) 10 0 15 1 15 1 14 7 1 8 8 25 8 2 8 0 32 2 

B r u t t o - N a t i o n a l p r o d u k t z u 
49 6 66 4 76 8 77 6 87 5 100 4 110 6 121 8 

B r u t t o - N a t i o n a l p r o d u k t z u 
49 6 6 6 4 76 8 77 6 87 5 100 4 110 6 121 5 49 6 66 4 76 8 77 6 87 5 100 4 110 6 121 8 49 6 6 6 4 76 8 77 6 87 5 100 4 110 6 121 5 

Konto 2 
Volkseinkommen 

(Mrd S) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1950 1951 1952 1 9 5 3 1954 1955 1956 1957 

2 1 L o h n e u n d G e h ä l t e r 2 7 V o l k s e i n k o m m e n (1 1 ) 41-8 5 6 ' 2 63-8 6 3 ' 2 7 1 1 3 1 1 8 9 - 6 98'5 
( 4 . 5 ) 2 3 4 31 7 3 6 7 37 2 4 1 3 47 3 53 9 59 5 

2 7 V o l k s e i n k o m m e n (1 1 ) 

2 2 E i n k o m m e n d e r p r iva t en 
H a u s h a l t e aus Besitz u n d 
se lbs tändiger E r w c i b s -
tä t igkei t (einschl., Z in sen 
für d ie Staatsschuld) 
(4 6.) . . . 15 4 20 5 2 3 7 22 6 25 9 29 '8 31 4 3 4 1 

2 3 Unve t t eDte G e w i n n e de r 
Körpe r scha f t en (5. 5.) 2 1 2 7 1 5 1 1 1 5 1 8 1 4 1 3 

2 4. D i r e k t e S t e u e r n de r K ö r ­
perschaf ten ( 3 1 0 ) . 1 0 1 2 1 7 1 9 2 0 1 9 2 3 2 8 

2 5 E i n k o m m e n d e r öffent­
l ichen V e r w a l t u n g aus 
Besitz u n d Untemeh. -
m u n g (3, 7 ) . 0 1 0 3 0 4 0 6 0 7 0 7 1 1 1 4 

2 6. M i n u s : Z i n s e n für d ie 
Staatsschuld ( 3 . 3.) 0 2 0 2 0 2 0 2 0 3 0 4 0 5 0 6 

41 8 5 6 2 63 8 63 2 7 t 1 81 1 8 9 ' 6 98 5 41 8 5 6 2 63 8 63 2 7 1 1 81 1 8 9 6 98 5 41 8 5 6 2 63 8 63 2 7 t 1 81 1 8 9 ' 6 41 8 5 6 2 63 8 63 2 7 1 1 81 1 8 9 6 

Konto 3 
Die laufenden Einnahmen und Ausgaben der öffentlichen Verwaltung 

(Mrd S) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1 9 5 6 1957 

3. 1 Öffentliche K o n s u m a u s - 3. 7. E i n k o m m e n d e r öffent­
g a b e n für Sachgü te r u n d l ichen V e r w a l t u n g aus 
D i e n s d e i s t u n g e n ( 1 6 ) 5 9 8 7 10 3 10 9 12 0 12 8 14 4 1 7 2 Bes i tz u n d U n t e r ­

3 2 Subven t ionen (1. 4 ) 0 9 1 7 2 1 1 5 1 6 1 5 2 1 2 1 n e h m u n g (2 5.) . . . 0 1 0 3 0 4 0 6 0 7 0 7 1 1 1 4 

3 3. Z i n s e n für d i e Staats­ 3 8. I n d i r e k t e S teuern (1 3..) 5 4 7 6 9 9 1 0 5 11 7 13 7 15 1 16 7 
schu ld (2 6 . ) . . . . 0 2 0 2 0 2 0 2 0 3 0 4 0 5 0 6 3 9 D i r e k t e S teuern d e r p r i ­

3 4 Laufende Transferzah­ v a t e n Hausha l t e (4. 2 . ) . 5 1 6 6: 8 2 9 6 9 2 9 4 1 0 6 12 5 

lungen d e r öffentlichen G e s a m t e Sozia lvers iche­
V e r w a l t u n g a n pr iva te r u n g s b e i t r ä g e 3 0 4 1 4 6 4 8 5 3 6 6 7 7 83 
Hausha l t e ( n e t t o ) (4 . 7 ) 4 5 7 0 8 7 9 4 10 0 11 4 12 8 1 4 7 3. 10 D i r e k t e Steuern d e r K ö r ­

3 5, Laufende Trans fe rzah­ perschaf ten (2 4.) . . 1 0 1 2 1 7 1 9 2 0 1 9 2 3 2 8 
l ungen d e r öffentlichen 3 11 L a u f e n d e Trans fe rzah­
V e r w a l t u n g an das A u s ­ l u n g e n a u s d e m A u s l a n d 
l a n d (6. 6..) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 a n d i e öffentliche V e r -

3. 6. Sa ldo : Öffentl iches Spa­ w a l t u n g (6, 2.) 0 4 0 6 0 9 1 1 1 5 0 7 0 0 0 3 

r e n ( 5 . 4.) 3 5 2 8 4 4 6 5 6 5 6 9 7 0 7 3 

Laufende öffendiche A u s g a b e n . 15 0 20 4 25 7 2 8 5 30 4 33 0 3 6 8 4 2 0 Laufende öffentliche E i n n a h m e n 15 0 2 0 4 25 7 2 8 5 3 0 4 33 0 3 6 ' 8 42 0 

") Durch nachträglich verfügbar gewordenes Material waren zum Teil Korrekturen für die vergangenen Jahre erforderlich 
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Konto 4 

Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte und der privaten, 
nicht auf Gewinn berechneten Institutionen 

(Mid S) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1 9 5 7 

4 l P r i v a t e K o n s u m ausgaben 4 5 L ö h n e u n d G e h ä l t e r (2 1 ) 23"4 31*7 3 6 ' 7 3 7 ' 2 4 1 ' 3 47-3 53 '9 5 9 ' 5 
für Sachgü te r u n d Diens t ­ 4 6. E i n k o m m e n de r p r iva t en 
l e i s tungen ( 1 5 ) 36 3 45 6 52 5 52 7 59 0 65 6 70 4 75 5 H a u s h a l t e aus Besi tz u n d 

4 2 D i r e k t e Steuern de r p r i ­ se lbs tänd iger E r w e r b s ­
v a t e n H a u s h a l t e ( 3 . 9 . ) . , 5 1 6 6 8 2 9 6 9 2 9 4 10 6 12 5 tä t igkei t (2. 2 .) 15 4 20 5 2 3 7 22 6 2 5 9 29 8 31 4 3 4 1 
G e s a m t e Soziolversiche-

7 7 
4 7 Laufende Trans fe rzah lun­

r u n g s b e i t r ä g e . . . 3 0 4 1 4 6 4 8 5 3 6 6 7 7 8 3 gen de r öffentlichen V e r ­
4 3 L a u f e n d e Trans fe rzah- w a l t u n g an p r iva t e H a u s ­

l u n g e n d e r p r i v a t e n H a u s - halte (ne t to ) (3 4 ) 4 5 7 0 8 7 9 4 10 0 11 4 12 8 14 7 
ha l te an das A u s l a n d 4 8 LaufendeTrans fe rzah lun -
( 6 . 7 ) - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 g e n aus d e m Aus land an 

4 4, Sa ldo : E r spa rn i s se de r p r iva te H a u s h a l t e (6 3,.) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
p r iva t en H a u s b a l t e (5 . 6.) - 1 1 2 9 3 8 2 1 3 7 6 9 9 4 12 0 

A u s g a b e n de r p r iva t en H a u s -
43 3 59 2 69 1 69 2 77 2 88 5 98 1 108 3 

E i n n a h m e n der p r i v a t e n H a u s -
43 3 59 2 6 9 ' 1 69 2 77 2 88 5 98 1 1 0 8 3 

Konto 5 

Konsolidiertes Vermögensveränderungskonto 
(Mrd S) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1 9 5 7 

5 1 In l and i sche B r u t t o - V e r - 5 3 A b s c h r e i b u n g e n (1 2 ) . . 3"3 4 3 5 ' 2 5'4 6 ' 3 7 '1 8-0 8-7 
m ö g e n s b i l d u n g (1 7.) . 9 4 13 9 15 0 14 3 18 0 2 4 0 2 4 4 27 0 5 4 Öffentliches Spa t en (3 .6 . ) 3 5 2 8 4 4 6 5 6 5 6 9 7 0 7 3 
L a g e r b e w e g u n g u n d s ta­

1"1 
5 5„ Unve r t e i l t e G e w i n n e de r 

t i s t i sche Differenz . . 0 4 2 3 1 6 - 1 3 - ! 8 1 7 1"1 1 5 Körpe r scha f t en (2 3 , ) 2 1 2 7 1'5 1 1 1 5 1 8 1 4 1 3 
5 3 N e t t o - K r e d i t e an das 

0 9 0 5 3 0 2 3 - 3 3 — 1 0 — 0 3 
5 6 , E r spa rn i s se de r p r iva ten 

A u s l a n d (6 8 ) 1 8 0 9 0 5 3 0 2 3 - 3 3 — 1 0 — 0 3 Hausha l t e ( 4 4 ) . - 1 1 2 9 3 8 2 1 3 7 6 9 9 4 12 0 

5 7 N e t t o - V e r m ö g e n s Über­
t r a g u n g e n aus d e m A u s ­
land (6. 4 . ) 3 8 4 4 2 2 0 9 0 5 - 0 3 - 1 3 — 1 1 

B r u t t o - V e r m ö g e n s z u w a c h s . 11 6 1 7 1 17 1 16 0 18 5 22 4 2 4 5 28 2 
F i n a n z i e r u n g des B r u t t o -

V e r m ö g e n s z u w a c h s e s . . 11 6 17 1 17 1 16 0 18 5 2 2 4 2 4 5 2 8 2 

Konto 6 

Konsolidiertes Auslandskonto 
(Mrd, S) 

195D 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

6, 1. E s p o r t e i . w . S. u n d L e i - 6. 5, I m p o r t e i . w . S. u n d Le i -
s tungse inkommef i a u s s tungsen tge l te a n das A u s ­
d e m A u s l a n d ( 1 . 8 ) . 7 6 11 0 12 5 15 7 19 1 22 1 2 3 3 32 8 land ( 1 9 . ) . . . . 10 0 15 1 15' 1 14 7 I S ' 8 25 8 2S 0 3 2 2 

6. 2 LaufendeTransfe[Zahlun­ 6 6 l a u f e n d e Transferzah­
gen aus dem Aus land a n l ungen d e r offen d i chen 
die öffentliche V e r w a l ­ V e r w a l t u n g an das A u s ­
t u n g ( 3 . 11 ) . , . 0 4 0 6 0 9 1 1 1 5 0 7 0 0 0 3 l a n d (3 5.) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

6 3 Laufende Trans fe rzah lun ­ 6. 7 L a u f e n d e Transferzah­
g e n aus d e m A u s l a n d a n lungen de r p r i v a t e n H a u s ­
p r iva t e H a u s h a l t e (4 8 ) . 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 hal te a n das Aus land 

6. 4 N e t t o V e r m ö g e n s Ü b e r ­ ( 4 3 ) . . 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

t r a g u n g e n aus d e m A u s ­ 6 8. N e t t o - K r e d i t e an das 
l a n d (5 . 7.) 5 6 4 4 2 2 0 9 0 5 - 0 3 - 1 3 - 1 1 A u s l a n d (5 . 2.) 1 8 0 9 0 5 3 0 2 3 - 3 3 - I 0 - 0 3 

11 8 16 0 15 6 17 7 21 1 22 5 27 0 3 2 0 1 1 8 16 0 15 6 17 7 2 1 1 2 2 5 27 0 3 2 0 


